


miss zwei 


W 

im 

tt kosten 


4-v-. 

w- j-VfT-trr -*. ... 
«*■ ■ : .. 

tO. 


«'»1; 


Nobles Verteidigungssystem wieder aktuell 


s w» laterimsreeehmf hä j wahrscheinlich jene Prob ferne er- 
-itcB erreicht wird, mw der j örtert, welche sieb ans dem neu- 
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-irfstab die Frage erbten, 
vUl wie gross« Strektarift« 
"4 t Och zk Vntfirtfgnni ein- 
* : ..t werden nun and ob 
XK tUe-Jm Sinl TOD dar 

■ v rär% diyntlildu Strdt- 

rateUigt Wadeo bun. 

■ r Frage wirf auch unter- 
■- oi> das System der mobi- 

.’crteidjguiig, die vor dem 
_ agekrieg üblich war; wie- 
• ißcführt werden solb 

, ... Errichtung etiler neuen 

, I^ongsBuie wird die inve- 
von etwa jzwol Milliarden 
fordern. Die gemeinsame 
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4don des Finanz- und Ver- 
■ ' ngmiini si Bnnm L die ge- 
“•tig m Washington weilt, 
/her die Finanzierung auch 
Projektes verhandeln Aus- 
V *. wird über neue Kredite 
’r Import gewisser Waffen 
^ddt, die bisher, ah Taraei 
'neEfljtert werfen sind. - 

U ND S CHARON 
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raten Ahrf (Res.) iddj 
j, den Afide und den Gt- 
, Im Sinai .Ersucht. Dem 
de« EGnuto^risdeotea 
m sich der VerteMigiiiig»- 
Schimon Petes uteTder 
Stabschef, 1 Raw Atöf, 
hui Gur, mh Der B esuch 
' im Zusammenhang miL 
.den B eratung en vor dam 


ea^eflgatkpmrnetf m bezug auf 
die beiden PS*$e. ergeben.- 
Für ‘Axkf Sdkvo* war dies 
der erste Btsoch Äeser Art, «*t- 
dem ^ er Vor _drei Wochen sein 
Amt aL, Jfcoßpter des Eremierml- 
nisten angetreten hat Ur^rüng- 
l^''wv^'hbWv»hi'''der Vertetdi- 
gmuannntster, als auch-der Ge¬ 
neralstabschef der Meinung, 
dass Ariel. Scharon bei Besuchen 
dis Ministerpräsidenten ' bei der 
Armee nicht teilnehmen dürfe. 
Es wurde daraufhin das Gutach¬ 
ten- des Justizmimstere, Chaim 
Zadok, dogeholi. Dieser ent¬ 
schied eindeutig, dass der Fre-| 
unennhacster das Recht habe bei 
seinen Besuchen auch Ahxf Scha¬ 
ron z. b ete iligen-Daraofhin gaben 
sowohl Peres als auch Gm den 
Widerstand gegen die Teilnahme 
Scharons auf. \- 
Sowohl Peres als anch Gur 
sind mit-einer feflwä&ea R«J- 
nmng der Pässe; einverstanden. 


j während Scharon entschieden j.-! 
de Räumung dieser Pässe ab- j 
lehnt. Es ist unklar nie diese i 
verschiedenen Meinungen mitein¬ 
ander versöhm werden können, 
aber es ist klar, dass der Besuch 

am Gidi and am Mitle von be¬ 
sonderer Wichtigkeit war. 

Z UR KE HRT NICHT INS 
-VERTEIDIG UNGSMTNT- 
STERIUM ZURUECK 
Raw Aluf (Res.) Zwi Zur. be¬ 
absichtigt den Vorschlag des Ver- 
teid^ungsndnisterss Schimon Pe¬ 
res, abzuldmen. Diesem Vor¬ 
schlag zufolge hätte Zur als As¬ 
sistent des Ministers in das Ver- 
teidigangsministenura zurückkeh¬ 
ren sollen. Er hat diesen Posten 
sieben Jahse lang bekleidet und 
ist jetzt — nach seinem Aus¬ 
scheiden aus dem Staatsdienst — 
einer der Direktoren der Gesell¬ 
schaft Cal. 

Zur hat allerdings seine nega¬ 
tive Antwort dem Verteidigungs¬ 
minister Peres noch nicht offi¬ 
ziell mitgeteilt. 
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Kabinett setzt Verhandlungen fort - Sadat 
zur Aufhebung des Kriegszustandes bereit 


Das Kabinett tagte gestern von| den Kriegszustand mit Israel ge-j terimsiösung. die diesmal sehr! des Abkommens mit 

Nachmittag bis in die spätenI gen die Räumung der besetzten! ausführlich dargelegt sind und | der amerikanischen 

Abendstunden and beschloss l Gebiete aufzuheben, ln einem! vorher von Botschafter Dinitzj umerzeichnen. 

nach Berichterstattungen des Mi-| Gespräch mit elf amerikanischen! der Kanzlei Ki&sineers iiberge-] 


Vertretern 

Regierung 


iisterpräsidenten und des Ans-! Kongressmännern sagte Sadat:! ben worden waren, 
semninisteis, die Verbandlangen Echten Frieden wird erst die: 

mit Washington und Kairo fort-j kommende Generation erreichen. I SCHNELLE KONTAKTE 
znsetzen. I In wenigen Monaten können diej Beobachter bemerken, dass die 

Optimismus löste die prinzi-j Beziehungen za Israel nicht nor- j Kontakte zwischen Israel und 

maiisrert werden. ■ Kairo über amerikanische Ver- 


pielfe Bereitschaft Sadats aus. 


ADon: Besneh Echeverria s 
war ein grosser Erfolg 

Mexiko nimmt an Nahost-Vermiftjiiiig teil 


Der Beswäh des mechanischen 
Staatspräsidenten gestattete sich 
n eMem grossen Erfolg. Der 
neuen Teüab-4 Gast halte Gd^enlieilv efaen P«»- 
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os und es: Wt&den dabei 


Wären ESndrack za gewinnen. 
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MNiqiriMtet RbU^-di 
i—u Gu mmi—tepmi .ver- 
über dessen Inhalt 
.. HM-Kor respon d eat be- 
. ..dm Friddot Echennh 
ä 'Gefolge-Gelegenheit 
. sich selbst vom hohen Nl- 
dts Entwlddi 
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dass IsnteMnfol 
ad sdme- 

^beit, seines VoSkee 
ja&mt des .Landes 
es zn cere kh en rarnndA 

Besprechungen zwischen 
Echeverria and Ifi- 
Ssidcot Rsühs wurden in 
uriosphBre der Offenheit 
^richtigen Herrlichkeit _gc- 
dr Beiden besprachen ffie 
(ezidumgeB zwischen Hi- 
idcBB, sowie rädere The- 

wffcnnHcb Ae in». Nahen 
^emtchende Lag*. Wah- 
-v Gespräche war PrSsi- 
heverria von seinem Aus- 
rter, SmiHo O. Räbasa 
L Ibraefisdieiheafs wohnte 
ipeidm ander Seite von 
.'prdsklent Rabin Viänni- 
isident und. AEHsennu- 
igalAlkmbeu 

>ER WORTLAUT 
irer Bewe r tun g, der inter¬ 
nen Lage, tenen der PrS- 
uad der Ifiautezpr&sidcnt 
.adneamen^ raiBficht, dass 
jaiteEt tmbofin^iBfec Äb- 
zrir" ÖeibetfShnmg! 




Eteä^K-^den^Säma bn? 

Zuversicht 

Eänder, 

T. Cmta ;der >. Verehrten' 
tmdwäderiKrtten and» 
.fürtfie 
itze, die in dSmier Cäta 
.In sznd. 


nSTVERaAUTÄT DER 

■ .. uno 

wf anf ÄO WeBwgaal»- 
^ kraftlgtfn die ' bäten 
inner Obi P eh eermpmg,[ -ge8 

r Vffl M rmfaaDd yfiMd 

durch dfe ddfre 


MM 
mit 

J«r jönve r tn en 
Oekhbeit der Staaten. Daher 
Mnoca -d» ndi vorbehaltlos 
zn den gnmdl<z^nden Zielen der 
IMrasalffät der Vereinten Na-r 

dOKS.” ' . . 

KRISENBEKAEMPFUNG 
JDes weiteren besagt .das.Com- 
inumqur, dass die Krise, die die 
Wirßchaft der. Welt gegenwärtig 
heimgesucht hat» „fundamentale 
Massnahmen” für Hire Lösung 
Eine iwae, gerechte, sta- 
und ausgeglichene internatio¬ 
nale Wirtschaftsordnung sei von 
Nöten. In diesem Zusammenhang 
unterstrich Präsident Echeverria 
die'^Bedeutung, die. Mexiko der 
Vollen Anwendung, seitens aller 
Staaten,, der Prinzipien beimesse, 
die in der Oria der rfrtschaftti- 
eben Rechte mul Pflichten der 
Staaten enthalten sind. 

Das fast drei Seftin lange Com- 
nmniqne besagt . sodann, jeder 
Stiiat habe das ,Recht, über sei¬ 
ne NatoaUttt xma Wohle sei' 
nes Volkes zn verfügen. PiüUest 
Echeverria betonte vor Minister¬ 
präsident Rabis, wie. sehr seine 
Rcgknmg wegeai des so lange 
andauernden. Nahostkonffikis be¬ 
wegt sei and nsterstzfcb, 
Mexiko, hn Einklang mft schier 
friedlichen WckwdHHnag and 
am SoHdarftiM mlt den Nonnen 
des VoLKenrachtes, ffit (Be Be- 
ztehangen zwischen Staaten 
bestfanmea, ®e volle Dnrchfnh- 
nmg der Skherbdtsrat-Resohitlo- 
242 and 338 unterstütze. 
Beide Staatsmänner waren sich 
amig, d«« die Lösung des Kon¬ 
flikts auf diesen Resolutionen be¬ 
ruhen. müsse. Sie sprächet» sich 
ffpefa ' für'die Notwendigkeit ans, 
alle Staaten ihren guten 
^Villen,.and.ihre. Solidarität ma¬ 
nifestieren sollten und. dass alle 
in den Konflikt verwickelten Par¬ 
teien düs notwendigen Schritte er- 
grttten müssen, um ihre Mci- 
mmksvecsrfjiedenhejten zu über- 
biütiken, nom Gebrauch der Go- 
walt, oder der Gewaltandrohung 
oder Gewalttätigkeit Abstand zu 
nehmen, die Gefhhr .eines Krie- 
a ii w umw a« und einen 
dauerhaften gerächten Frieden in 
der -Region zh etablieren. 


Za der Zusammenkunft des Prä¬ 
sidenten Echeverria mit PLO- 
Führer Yassir Arafat meinte Al¬ 
ton, der Präsident wolle aus er¬ 
ster Quelle über die Haltung der 
PLO zu ventdnedenen Nahost- 
Problemen informiert werden, 
fügte jedoch hinzu: Der Präsi¬ 
dent von Mexiko distanziert-sieb 
von allen Gewalfmassnahmen 
der Terroristen. Im allgemeinen 
kann leb sagen, dass dw-Zosom-, 
-menkmA^£rirevereias -mit- Ara¬ 
fat überflüssig und vielleicht 
sckBdUch war, doch habe sich 
.der Präsident gegen den Ver¬ 
such, Israel ans den UN zu ent¬ 
fernen, ausgesprochen. Diese Be¬ 
merkung habe der Präsident in 
Kairo gemacht and deshalb sei 
ihr besonderes Gewicht . beizu- 
raessea. Echeverria wird an der 
Konferenz der Blockfreien in Li¬ 
ma trilnehmen und diesen Stand¬ 
punkt vertreten. 

Unser HM-Korrespondent be¬ 
richtet ans Jerusalem: 

Znm Abschluss des offfaieUeu 
Teiles einer viertägigen Staats¬ 
visite In Israel bestätigte der me¬ 
xikanische Staatspräsident Lnis 
Echeverria Alvarez fax einer mit 
Ministeipräsident Jlzchak Rabin 
gemeinsam abgehobenen Presse¬ 
konferenz im Jerusalemer BSI- 
too-Hotel, dass sein Anssenmini- 
ster Exdllo O. Rabasa am w- 
gangenen Freitag ans Jerusalem 
nach Kairo geflogen sei^mn mit 
detn ägyptischen Aussenminister 
Fafamf and Präsident Sadat dort 
Rnhiimg za nehmen. Die mexi- 
kanisclie Delegation habe wäh¬ 
rend ihrer politischen Gespräche 
mit U Mrt zrfMdwt Rabin und 
Anssemmlntster AOon in der 
Nacht von Donnerstag auf Frelr 
big gnten Wüten gegenüber ei¬ 
ner ‘ baldigen Friedensregelung 
feststeQen können und Ra 
sei beauftragt worden, diesen 
Eindruck unmittelbar an Kairo 
weiterzol eiten und somit einen 
zwar ms beschränkten aber im¬ 
merhin zusätzlichen Beitrag zmr 
fiexbeffShrang einer israeKscb— 
tischen Verständigung zn 
leisten. 

Rabasas Fing nach Kairo sei 
keine Geheinxmission gewesen. 
Ueber die Ergebnisse der Mis¬ 
sion werde er, Echeverria, erst 
■ach seiner Ankunft in der näch¬ 
sten, 15. — Station, seiner Welt- 
tonr, b Amman, Näheres erfah¬ 
ren. 

Echeverria, der mit Rabin, 
übcrdustHmnte. dass die Zeit für 
sofortige Prirfensregehmg 
zwischen Israel und seinen ara¬ 
bischen Nachbarn reif sei, be¬ 
tonte einseitig seine Unterstüt¬ 
zung 4er vollen Durchführung 
■ der Sicherhcitsratsrcscdutionen J 


242 und 338. Von diesen sagte 
Rabin in der Pressekonferenz, Is¬ 
rael hätte sie seit langem akzep¬ 
tiert und ihre Durchführung hän¬ 
ge nun lediglich von der Gegen¬ 
seite ab. 

.ARAFA T — 

EINE UMSTRITTENE 
’ PERSOENLICHKETT' 

Der mexikanische Staatspräsi¬ 
dent dürfte dessen gewahr ge¬ 
wesen sein, welch grossen An- 


Sadat verwies darauf, dass sei¬ 
nes Erachtens 99 Prozent der 
amerikanischen Interessen in 
arabischen Händen liegen. 

DINTTZ: NOCH KEIN 
DATUM FUER 
KISSENGER-BESUCH 
Nach seiner Zusammenkunft 


xnittlung an Inteosivitat za ge¬ 
nommen haben und der ,.Mei¬ 
nungsaustausch" zwischen beiden 
Regierungen schneller als bisher 
abgewickelt wird. 

Mordechai Garit, Direktor desj 
j Büros des Ministerpräsidenten 
i und Meir Rosen, Justizberater 
I des Aussen ministen □ ms. trafen 


mit Aussenminister Henry Kis- 
singer erklärte der Botschafter 
Israels in Washington. SLmcha 
Dinitz. entgegen allen Pressever¬ 
öffentlichungen sei noch kein 
endgültiges Damm für den Be¬ 
such Kissingers im Nahen Osten 
festgelegt worden. In Jerusalem 
wird jedoch nächste Woche der 
Besuch Kissingers für möglich! 
gehalten. < 

Dinitz sagte, die israelischen! 
Berichte, wonach Israel eine Ver- j 
Schiebung des Kissinger-Besu-; 


zur Abfassung der diversen Pa¬ 
ragraphen im Interimsabkommen 
in Washington ein. Unter ande¬ 
rem wird Aegypten verschiede¬ 
ne Garantien für die Einhaltung 


WIRTSCHAFTS- UND 
MJL1TAER HILFE 
Fragen der amerikanischen 
Wirtschaft*- und Müitärhiife an 
Israel werden noch diese Wo¬ 
che in Washington erörtert wer¬ 
den. Zu diesem Zweck halten 
sieb zwei israelische Delegatio¬ 
nen in der amerikanischen 
Hauptstadt auf. 

ihr "Ar ★ 
DEMISSION DES 
KABINETTS GEFORDERT 
Die Bewegung für ein unge¬ 
teiltes Israel forderte gestern in 
einem Telegramm an den Mini¬ 
sterpräsidenten den Rücktritt des 
Kabinetts und erklärte, die Re¬ 
gierung habe zu demissionieren, 
weil sie das Volk irre führe. 


ches .wünscht, entbehren jeder! 
stoss seine herzliche Begegnung: Grundlage 
~ J * Yassir Arafat in Aegypten, 1 


not 

kotz vor Beginn seines offiziel¬ 
len Besuchs in Jerusalem, In Is¬ 
rael erregt hat. Als er Arafat 
während der Pressekonferenz Im 
Zusammenhang mit seinen Be¬ 
suchen in arabischen Ländern er¬ 
wähnte. vergass er nicht, zn be- 
I merken, dass der PLO-Führer ei¬ 


ne ,4n aller Welt 
Persönlichkeit" seL 


umstrittene 


TEILABKOMM EN 
NOCH NICHT UNTER 
DACH UND FACH 
Ministerpräsident Rabin sagte 
in Beantwortung einer. Frage ei¬ 
nes mexikanischen Journaliste n , 
dass zwar in den letzten Wochen 
ein beträchtlicher Fortschritt in 
den Verhandlungen mit War 
shington hinsichtlich eines Teü- 
abkomxnens mit Aegypten erzielt 
worden sei, dass jedoch noch 
gewichtige Schl össelfragen unge¬ 
löst geblieben seien und er es 
vorziehe, sich nicht in Prophe¬ 
zeiungen einzulasseiL 


«HABT IHR 
ATOMBOMBEN — 

JA ODER NEIN?” 

Die Fragen der m exikan i- 
schen Journalisten an Mini¬ 
sterpräsident J. Rabin waren 
ziemlich aggressiv. — Einer 
wollte wissen ob Israel über 
Atomwaffen verfüge. Rabin 
zitierte frühere Erklärungen, 
dass Israel nicht «las erste 
Land im Nahen Olsten sein 
weide, welches Atomwaffen 
einführea würde. Der gleiche 
mexikanische Journalist wie¬ 
derholte seine Frage nachher 
nochmals, diesmal mit einem 
kategorischen: „Habt ihr 
Atomwaffen — ja oder nein?* 
Der Mmfaterprüsident erwi¬ 
derte ausweichend: „Israel ist 
keine’ Atommadttr 


KATZ3R EINGELADEN 

Eine hochrangigere Persönlich¬ 
keit, der ebenfalls eine offizielle 
Einladung zngiug. Mexiko zu be¬ 
suchen, war Staatspräsident Prof. 
Katar, Die Einladung wurde 
freudig akzeptiert. 


EELTS NACH KAIRO 
ZURUECKGEKEHRT 
Der amerikanische Botschafter 
Hennan Eilts kehrte an seinen 
Amtssitz in Kairo zurück and 
iberhrachte Präsident Sadat die 
israelischen Ansichten zur !b- 


MASSNAHMEN GEGEN 
GEMAESSIGTE IN 
PORTUGAL 

Lissabon (RJ — Die Massnah¬ 
men gegen gemässigte Kreise in 
der Militärjunta in Portugal wur¬ 
den anch gestern von der Regie¬ 
rung fortgesetzt, nachdem das so¬ 
genannte ^Dreierdirektoriom” in 
Lissabon den früheren Aussenmi¬ 
nister Major Melo An tun es ans 
dem Revolutionsrar ausgeschlos¬ 
sen hatte. 

Dieser hatte ein Dokument 
unterzeichnet und verbreitet, m 
dem erklärt worden war, die Re¬ 
gierung Gonsaldez habe das 
Vertrauen des Volkes verloren. 

FORD: 

WATERGATE-AFFAERE 

WAR UEBERFLUESSIG 

Am ersten Jahrestag seiner 
Amtierung als Präsident der Ver¬ 
einigten Staaten sagte Präsident 
Gerald Ford, die Watergate-Af¬ 
färe war völlig überflüssig. Er 
könne bis heute nicht verstehen, 
warum die in die Affäre Ver¬ 
wickelten nicht alles getan hat¬ 
ten. um eine Ausbreitung der 
Affäre zn vermeiden. Er sei anch 
beute der Ansicht, dass er rich¬ 
tig handelte, als er für Präsident 
Nixon auf dem Höhepunkt der 
Affäre eingetreten sei. 


UKUD FORDERT KNESSETSITZUNG 

Der Likud fordert die Einberufung der Knesset, obwohl 
jetzt Knessetferien sind. Morgen wird der Sicherheitsans- 
üdmss des Hauses unter Teilnahme des Ministerpräsidenten 
zn einer Lagebesprechung zusammentreten. Der Uknd be¬ 
hauptet, über den Stand der Verhandlungen zwecks Unter- 
zeichnnng eines Interimabkommeiis mit Aegypten nicht in¬ 
formiert zn sein. 

Ministerpräsident Rabin stand jedoch gestern auf dem 
Standpunkt, er müsse vorher das Kabinett ausführlich über 
die Verhandlungen unterrichten, ehe er die Opposition in¬ 
formieren darf. 

Henry Kissmger gab gestern seiner Hoffnung Aus¬ 
druck, nächste Woche in den Nahen Osten zn einer neuen 
Gesprächsrunde kommen zn können. Er macht jedoch sei¬ 
ne Mission von gewissen Beschlüssen Israels abhängig, die 
gestern bis in die späten Nachtstunden Gegenstand der 
Erörterungen im Kabinett waren. 


DIE 

LETZTE 


N 2^frST U NDEN 


WIEDER UNRUHEN 
IM MOSCHAW SEGEW 
Im Maschaw Segew kam 

gestern wieder zu Auseinander¬ 
setzungen zwischen alteingesesse¬ 
nen Siedlern und Vertretern der 
.Thora-Gruppe". Sechs Frauen, 
die rabiat worden, sind von der 
Polizei verhaftet worden. 

Die letzthin in dem Moschaw 
angesiedelte orthodoxe Gruppe 
„beanspruchffür sich einen Teil 
der Ackerböden, die seit Jahren 
von dea Veteranen bearbeitet 
verdat ■- 


ECHEVERRIA ABGEREIST 
Lod (D — Der mexikanische 
Staatspräsident Luis Ecbeverria 
Alvarez and Gattin bat gestern 
mit seiner Begleitung das Land 
verlassen. Echeverria weilte vier 
Tage im Lande und hat sieb ge¬ 
stern nach Jordanien begeben. 

Aus dem Flugzeug depeschier¬ 
te der Präsident an seinen Kol¬ 
legen Prof. Katzir, an Minister¬ 
präsident Rabin und an die übri¬ 
gen Kabinettsmitglieder und be¬ 
dankte sich für den gastlichen 
Empfang, der ihm und seiner 
Begleitung bereitet worden war. 

Vier Kfir-FIugzeuge eskortier¬ 
ten das Flugzeug des merikani- 
seben Präsidenten 


DEMON STRA TION 
GEGEN ECHEVERRIA 
Der Präsident von Mexiko 
unterhielt sieb mit demon¬ 
strierenden Studenten an der 
Tel-Aviver Universität, als 
ihm das Ehrendoktorat ver¬ 
liehen wurde. — Auf den 
Spruchbändern hiess es „Me¬ 
xiko si — Arafat no*\ Als 
ein Student dem Präsidenten 
znm Vorwurf machte, dass 
er Jasser Arafat umarmt 
hatte, berührte Echeverria sei¬ 
ne Schulter und meinte: Ich 
umarme auch euch — ist et¬ 
was schlechtes daran? Der 
mexikanische Gast war vor¬ 
her von dem Universitätsprä¬ 
sidenten Chaim Ben. Scha¬ 
cher, von Rektor Prof. Scblo- 
mo Simonsou und von Prof. 
George Wise begrüssi wor¬ 
den. 


Argentinien und Neuseeland 
haben ihre Wahrem gen abgewer¬ 
tet. Der argentinische Peso wur¬ 
de znm vierten Mal in diesem 
Jahr von 35.40 auf 42-50 Peso 
pro Dollar herabgesetzt. — Die 
neuseeländische Währung ist um 
15 Prozent abgewertet worden. 
Es. war dies die zweite Abwer¬ 
tung in diesem Jahr. 

Der kommunistische Block hat 
die arabischen Staaten ersucht, 
von einer Unterstützung der Re¬ 
bellen von Erithrea abzusehen. 
Diese Meldung wird von dem 
rechtsgerichteten libanesischen 
Blatt „AI Chajat” verbreitet. 

Der türkische Aussenminister 
traf gestern in Libyen mit dem 
libyschen Ministerpräsidenten zu¬ 
sammen. Ueber den Inhalt der 
Gespräche erfolgte keine Ver¬ 
lautbarung. 


WALDBRÄNDE IN DER BRD 

Im deutschen Bundesland Nie¬ 
dersachsen haben ausgedehnte 
Wald brande Schäden im Werte 
von mehreren Millionen Mark 
verursach L 

Den Bränden fielen 14 Feuer¬ 
wehrleute zum Opfer. 

Die Hitze erreichte gestern in 
Mitteleuropa 34 Grad Celsius. 
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aus Israels 
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PRAESIDENT FORD — DIE, Hunden«: von Offizieren gegen 
US-POUriR UND DER ; die Politik der Dreier-Junta Stel- 
NAHE OSTEN : Jung nehmen. Das aber bedeutet 

Haarez weist auf Erklaerungen j nicht dass diese Junta nicht ver¬ 
tun. welche der Praesidem der | suchen wird, alles zu tun. was! 
Vereinigten Staaten. Gerald j sie nur kann, mn sich, wenn 
Ford. anJaessltch des ersten Jab- ooerig mit Waffengewalt, durch- 
restages seiner Reglern ngsueber -1 zusetzen. Diese sehr gefaehrUcbe 
nähme abgegeben bat. Dabeil Situation .die nach 15 Monaten 
verbarg der Praesident keines-! demokratischer Entwicklung in 
u.£$s etwa seine Absicht, itoj Portugal entstanden ist. kann zu 
naechsten Jahre ah Kandidat] einem Bürgerkrieg fuehren und 


bei den Praesidentscfaaftswahlen 
aufzutreten. Er sprach ueber die 
Innen- und die Atissenpolitik 
und merme, beide haetten sich 
im Laufe dieses Jahres klar als 
eine Linie seiner Regierung pro¬ 
filiert. Dabei ist deutlich, dass 
Ford den Ratsch! aegen Kissin- 
gers folgt, aber das bedeutet 
keineswegs, dass der Praesident 
nicht seine eigenen Gedanken 
darueber hat und von dem. was 
er beschließt, durchaus ueber- 
zeugt sein muss. In bezug auf 
den Nahen Osten meinte Ford. 
Israel sollte elastischer sein als 
es ist. und er fuegte, wohl om 
gerecht zu erscheinen, hinzu, die 
Aegypter sollten den Israelis 
trtiTuerlich auch entgegenkora- 
men. Er warnte vor einer Situa¬ 
tion. die zu einem neuen Kriege 
im Nahen Osten fuebren 
koeonte. da sich daraus eine 
Auseinandersetzung zwischen 
den Vereinigten Staaten und der 
Sowjewnion ergeben koentue. 
Im allgemeinen sprach der 
Praesident recht vorsichtig ueber 
die Beziehungen zwischen den 
beiden Uebennaechten. vor 
allem in alletri. was den Nahen 
O-ien angeht. Deutlich ist. dass 
«' "'Sa der Sowjetunion den 
< nicht ueberlassen wollen. 


ist deshalb keinesfalls mehr eine 
: Angelegenheit- die ausschliess¬ 
lich als eine interne Sache Por¬ 
tugals angesehen werden kann. 
Die Bedeutung dieser Ereignisse 
geht weit ueber die Grenzen des 
Landes, in denen sie sich zur 
Zeit abspiden. hinaus und 
koennten weittragende Folgen 
fiter die Gesamtposition Euro¬ 
pas und der strategischen Posi¬ 
tion der Freien Welt ueberhaatpt 
haben. 

DIE „JUNGEN" DER RNP 
UND DAS KABINETT 
Hazofe geht auf die Probleme 
ein. die mit der Repraesenianon 
der .Jungen” in der Religioes- 
Nationalen Partei in der Repe¬ 
rung zusammenhaengeu. Das 
Blatt ist der Ansicht, dass eine 
solche Wendung dem Kabinett 
nur nuetzen koennte. Die Zei 
tung eroertert dann die Pro¬ 
bleme der Regierung, auch jene, 
die bisher nicht geloest worden 
sind und wendet sieb gegen alle, 
die gegen weitere Repräsentanz 
der RNP in der Regierung ein- 
treteu. Man darf die Hoffnung 
hegen, meint das Blatt, dass die 
Religioes-Nationaleu Kreise im 
Lande verstehen, welche Bedeu¬ 
tung in jeder Verstaeriamg der 
Repraesemenz der Religioes-Na- 


Bestechung von Polizisten durch 
»Eggedd-Chanlfeure wird überprüft 

Sgan-Nizaw Pesvach Perlmann, kehrsunfall verwickelt waren, zu j ist auch mit dem Verzicht von j Hausfrauen rat einer recht spör- 
vom poüzelKcfaen Enniftimiss-! zahlen. Die Polizei ist zwar noch i „Egged" auf die angekündigten I baren VerhJBigangsaktion für 
büro für den Nordbezirk wurde nicht davon überzeugt, ob diese ] Gehaltserhöhungen, die offenbar j Molkerei Erzeugnisse Ibis zu 
mit der Nachprüfung von An-(Angaben wirklich den Tatsachen j noch im letzten Augenblick 2 0& Prelamchlassl überrascht, 
schuldignngm. wonach „Egged”--entsprechen, hat aber dennoch j durchgedrückt werden sollten, Schamenet (saurer RahmJ kostet 
Mitglieder die Strafverfolgung eine genaue Nachprüfung an ge- j zu rechnen, es sei denn ..Dan” jetzt im 170 mj-Becher nur noch 
von VedEehrsanfälleu durch Be- j ordnctJEinstweilen besteht durch-j schließt sich dieser Aktion an. 90 Ag. (statt 1.10 1L) und süsser 
sfecbtutgsgeldcr abznwenden ver- j aus die Möglichkeit, dass die j ———imu—miu 

suchten, betraut j ganze Angelegenheit von den 


Fner de« Verbraachw 
and die Hausfrau 


Molkereierzeagnisse wurde« billiger 


Jetzt bat die 


Diese Anschuldigungen kamen 
von zwei „Egged"-Mitgliedern, 
die unter Betrugsverdacht ver¬ 
haftet wurden. Es handelt ach 
hierbei um den Leiter der 
Sich erbeksabteO uns: und den 
Verantwortlichen für Frachtgut- 1 
befördenme in Haifa. Diese 
beiden, stehen unter dem Ver¬ 
dacht. Hunderttansende EL 
einem Sonderfonds zugeführt zu 
haben. Das ..EggerT-Sekretariat 
hatte bereits am 1. Juli verfügt, 
dass die beiden Verdächtigen 
ohne Erhall einer Abfindung 
aus der Kooperative aus scheiden 
müssen. Zuvor musste der eine, 
Ben-Ami mit Namen, eine Sum¬ 
me von 40.000 EL und der 
zweite. Hase hm ai, eine Summe 
von 20.000 fL zurfickzahlen. 
Ausserdem wurde die ganze 
Angelegenheit der Polizei über¬ 
geben. 

Bei ihrer Vernehmung bt>. 
haupteten nun die beiden Ver- 


Verhafteten frei erfunden wur¬ 
de, mn den Verdacht auf Unter¬ 
schlagung zum rein persönlichen 
Nutzen durch die Bildung eines 
solchen Sonderfonds zu rechtfer¬ 
tigen. 

FUSION INNERHALB 
EINES JAHRES 
Zu Beginn des Monats April 
1976 soll es endgültig zu einer 
Fusion der Am Obus kooperativen 
,.Egged” und .JDan" kommen- 
Aus diesem Grunde hat ein Son¬ 
derausschuss der beiden Koope¬ 
rativen bereits beschlossen, dass 


„Tmrva* die j Rahm für Schlagsahne 3.50 ftj 
(statt 4 ILA proBaitelAassenteJ 
kostet Schokotrunk jetzt J 
noch 60 Ag. 1200 nü) bezw. 

IL (500 ml). Auch EimerajM 
(„Rivioo”) ist faltiger gewon^] 
1.60 IL für den halben 'Läer^j 
U °ü> Fettgehalt; 2.70 IL ft 
den Liter mir dem gleichen Fa, 


. 1 gebalt und 2.95 IL für den Lte 

MififaerausbHder soll den Einbruch ; mit 3 «ä Fettgehalt. 

_ ...... i Dazu kommen Vcrfajffigan » , 

beim Rechtsanwalt ermöglicht haben I für Käse. „Emet”, der Edawt- 

jwird jetzt für 16.20 IL ta- 
' 18 IL) pro kg und 4 IL isae 
4.20 IL) für Schnitten iu 
g-Cellophanpackung vnfamji! 
Der Emmentaler (.Tal Haaneft 
kostet 21 IL (statt 23.50 Öl 
kg und 5 IL «statt SJ0 IL)b 
S cheiben zu 200 g btzw. 335 1. 
(statt 4.40 IL) in . Scheibe«, gj 
150 g verpackt Von denübripaj 
j Sorten seien erwähne „Ajm Ge-r 


Die Sprengladung in der 
Bohnung des Tel-Aviver Rechts¬ 
anwalts David Choscheu soll 
von einem Sergeanten, der Scha¬ 
ler eines Militär-Internats in der 
Sprengstoffkunde unterrichtet, 
gelegt worden seht. 

Bei der Sprengung des Wand- 
safes in d. Wohnung des Rechts¬ 
anwalt?: wurden 5.000 IL Bar¬ 
geld und wertvolle Uhren 


eine Reihe von Veränderungen [ entwendet. Ausserdem nahmen 
jetzt nur noch nach gegenseitiger! die Einbrecher ein Fernsehgerät 


S e werden dann ein Korn- i tionaleu in der Regierung liegt, 
promiss mit Moskau scbKesseo, j Man kann auf hoffen, dass alle 
wenn sie ihre Position hier ge- j Postulnte. fuer welche die Par- 
tesiigr haben. j td in der Öffentlichkeit eintritt. 

i La der richtigen Form vertreten 


LISSABON UND DARUEBER j 
HINAUS 

Jerusalem Post beschaeftigt 
sich mir der gefaefarlicbea Lage, 
die in Portugal entstanden ist, da 


werden. Daher sollte es keine 
Diskussion darueber geben, ob 
diese Repraesentanteu im Kabi¬ 
nett vertreten sein sollen oder 
nicht. 


dächtigen, dass der Sanderfonds; Es wurde 
dazu dienen sollte, an Polizisten btnzirgefügu dass auch die Ge- 
und andere Aufsichtsbeamte Be- bälter und Sozia Ibedingongen 
stechungssummeu für „Egged"- nicht verändert werden dürfen. 
Chauffeure -die in einen Ver- In Anbetracht dieser Begrenzung 


und eine Stereo-Anlage im Ge¬ 
samtwert von 11.000 EL aus der 
Wohnung mit. 

Als Tatverdächtig» war Ruth 
Zubari festgenommen worden, 
d. als Hausgehilfin beim Rechts¬ 
anwalt gearbeitet hatte. Bei der 
Verhandlung vor dem Amtsge¬ 
richt Tel Aviv versicherte die 
jedoch ausdrücklich! Festgenommene aber, dass sie 
diese Stellung schon vor zwei 
Jahren aufgegeben hatte. Nach 
ihr übernahm ihre Schwester die 
Arbeit, aber auch diese verliess 


Absprache vorgenommen wer-] 
den können. ] 

Diese Einschränkungen bezie¬ 
hen sich auf d. Aufnahme neuer 
Mitglieder und den Erwerb 
neuen Inventars, einschliesslich 
dem Ankauf neuer Autobusse, 
sowie Aenderimgen der Konsti¬ 
tutionen und Arbeitsordnungen. 


on 


lange aas Jerueham wurde vielleicht 
wegen eines Diebstahls ermordet 

Die Polizei neigt jetzt offenbar[ ehern Gefängnis verurteDt Es ist! den Bedumengebräucbctt entspre- 
zn der Annahme, dass der elfjäh-j durchaus möglich, dass sich nun] cheo- Die Polizei untersuch! dz-*] 
rig* Jizchak Asriel aus Jerueham! eine parallele Situation ergebenj her weiterhin den Verdacht auf 


wegen einer DiebstabIsaffüre er-, hat. Dennoch will der polizeiii- 


nns yn tto 

In tiefer Trauer geben wir das plötzliche Ableben mei¬ 
nes lieben Mannes, unseres Lieben Vaters, Grossvaters und 
Bruders 

LOUIS (ELIEZER) WURZMAHN *» 

bekannt. 

Die Beerdigung hat bereits am p^pyia Stangefunden. 
Die Familie sitzt nsntf im Hause des Verstorbenen, 
Jehuda Hanassistr. 42 Bnei Brak. 

Die trauernde Familie lo 

Israel, London, New-York. Sao-Paulo 


ln tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
unseres Vaters 

Dp. PAUL MARX 

Er hat seinen Körper der Wissenschaft vermacht. 

Wir bitten, von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen- 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
RUTH LUSTIG und Familie 
EUSCHEVV A BEN-ZUR and Familie 


mordet worden ist. 

Das Amtsgericht Beer Schewa 
harte am Freitag dem Antrag der 
Polizei gemäss einen Haftbefehl 
für die Dauer von 15 Tagen ge¬ 
gen drei Beduinen ausgefertigt 
— den 60jährigen Senin Suliman 
und seine beiden Söhne, den 30- 
Jährigen Senin Muchamed und 
den 15jährigen Senin Oda. Der 
letztgenannte Junge war es. der 


che Ermittlungsstab unter der 
Leitung von Sgan-Nizaw Ascher 
Davidowitz noch keinerlei Ein¬ 
zelheiten Über bisherige Ergebnis¬ 
se veröffentlichen, kündigte aber 
an. dass schon bald mit einer 
Aufklärung des ganzen Mord¬ 
falles zu rechnen ist 

Es ist jedoch bekannt gewor¬ 
den. dass vor kurzem ein höhe- 


das Haus des Rechtsanwalts be¬ 
reits vor etwa einem Jahr. Seit 
diesem Zeitpunkt habe weder 
sie noch ihre Schwester jemals 
wieder d. Wohnung des Rechts¬ 
anwalts betreten. Aus diesem 
Grunde könne sie mit der Explo¬ 
sion und dem Diebstahl nicht in 
Verbindung stehen und befinde 
sich völlig zu Unrecht in Unter¬ 
suchungshaft, 

Auch die Polizei ist nicht 
davon überzeugt, ob Ruth Zu¬ 
bari die Sprengladung ange¬ 
bracht haben kann. Sie weiss 
aber, dass sie einen Freund hat, 
der als Sprengstoff-Fachmann 
gilt und deshalb auch, die Ausbil¬ 
dung von vormilitärischen Inter¬ 
natsschulen! übertragen erhielt. 
Auch die Herknuft des Spreng¬ 
stoffs aus Zahal-Bestanden und 
die technisch vollkommene Aus¬ 
lösung der Explosion haben die 
Polizei bestärkt dass die Ermitt¬ 
lungen in dieser Richtung fort- 
znsetzen sind. Ruth Zubari hat 
zugegeben, dass dieser Sergeant 
ihr Freund ist aber zugleich je¬ 
den Zusammenhang mit der Ex¬ 
plosion bestritten. 

Die Wriierführung der gericht¬ 
lichen .Verhandlungen wurde 
auf geschoben, bis der Sergeant 
zur Vernehmung zur Verfügung 
steht Inzwischen muss Ruth 
Zubari in Untersuchungshaft 
bleiben. ‘ 


den toten Jizchak Asriel am ver-j rer Geldbetrag aus einem Be¬ 
gangenen Mittwoch in einem Wa-j d innen zeit in der Nähe von Je- 
di in nächster Nähe von Jeru-| rncbam gestohlen worden ist 
chom entdeckte und hiervon die Möglicherweise stand der Junge 
Polizei verständigte. ■ j von Jerueham In Verdacht die- 

i sen Diebstahl durchgeföhrt 


Diese Tatsache hat die Poli¬ 
zei von ihrem Verdacht dass der 
Entdecker auch der Mörder sein 
kann, nicht abbringen können. 
Bereits vor zehn Jahren batte 
ein Beduine die Polizei auf die 
Spnr eines ermordeten Traktor- 
fahrers. der in einen Brunnen m 
der Nähe von Arad geworfen 
wurde, geführt und nach umfang¬ 
reichen Ermittlungen wurde j 


haben, der nun nach Beduinenge¬ 
brauch gerächt werden sollte. Für 
diese These spricht die Tatsache, 
dass dem Jungen eine Hand ab¬ 
geschlagen wurde, eine Strafe, 
die nach uraltem Bedninenrecbt 
d. Dieb verdient Alle bisherigen 
Ermittlungen weisen darauf hin, 
dass die Hand des Jungen, die 
noch nicht gefunden werden 
konnte, nicht von einem wilden 


ein Sexualverbrechen. Sie be¬ 
sitzt aber bis jetzt für die Ver¬ 
mutung, dass Homosexuelle den 
Jungen ermordet haben, keinen 
anderen Anhaltspunkt als die 
Tatsache, dass Jizchak Asriel die 
elterliche Wohnung offenbar nur 

verlassen hat um mit Freunden j * e hnte Todesopfer innerhalb 
znsammenzutreffen. Hinweise (hrtraer Zeit gefordert 


Gefaehrlicbe 
Hoehle bei 
Achsiw 

Eine Unterwasserhöhle 
Strand von Achsiw hat jetzt das 


am 


darauf, dass er über höhere Geld¬ 
summen verfügte, waren noch 
nicht zu erlangen. Die Verhaf¬ 
tung der drei Beduinen erfolgte 
aber erst einige Tage nach dem 
Beginn der Ermittlungen, in de¬ 
ren Verlauf sehr viele Verdäch¬ 
tige vernommen wurden. 


eben dieser Beduine als Mörder Tier abgerissen worden ist 
überführt nnd zu lebenslängli- Dennoch würde ein Mord nicht 


BRANDT BLEIBT 
SPD-SEKRETAR 

Der Vorsitzende der Sozialde¬ 
mokratischen Partei Deutsch¬ 
lands, Willy Brandt wünscht die¬ 
ses Amt auch künftig zu behal¬ 
ten. In einem Randfunkinterview 
sagte er, er werde sich beim 
nächsten Bundesparteitag der 
SPD erneut zur Wahl stellen. 


Anlässlich des ersten Jahrestages nach dem Ableben 
meines teuren Mannes, unseres guten Vaters, Rechtsanwalt 

Dr. Josef Mosberg 1"! 

(Czernowitz — Tel AvwJ 


findet die aSKARA Dienstag. 12. August 1975, mn 
3.00 Uhr nachnt, auf dem neuen Friedhof in Cholon statt. 

Treffpunkt am Friedbof.swr. 

Die seiner gedenken, sind eingeladen. 

RITA, Gattin 
MOSCHE and FLORA, 

Sohn und Schwiegertochter 


der FilmüTMiifUri 


10 . 


„Emmannelle”, ein erotischer j der zumindest versucht, die Zo- .stein” (Tchelet, Tel-Aviv. 

Film für Erwachsene, steht jetzt! schauer fortwährend zum La- Woche). 

auf dem Premicrenprogramm • chen zu bringen (Cirtenaa L Tel IsraeKsdbe Filme: „SaJotnoni- 
(Esther, Tel-Aviv; später auch : Aviv». ko IL Teil” tin 10 Kinos in der 

MiicbelL Jerusalem, und Armon. -Robir and tfte seven Hoods r IL Woche) und „Diamanten” (In 
Haifa). In Frankreich brach die-: über die lustigea Tage von Chi- 7 Kinos in der 7. Woche) halten 
ser Film alle Kassenrekorde. ] cago empfiehlt sich durch sein «cb offenbar am besten, aber 

DaraeUerteam: Frank Sinatra, auch „Snooker” findet seine, - ___ 

„The; call me Trin«r\ e^Dean Martin, Peter Falk, Sam- Liebhaber iCinerama, Tel-Aviv. f Zeichner werden muss, lockt 
klassischer Western mit Terence iIT ,y Davis jr. (Ben Jehuda, Tel- ebenfalls in der 7. Woche). (eben immer wieder die Bade- 
Hm und Bud Spencer, ist die Aviv) Iga«** an> - 

weite Premiere dieser Woche j wW _ rj* m!t dem rjmertitel^ c ‘ üemathefe Tel-Aviv bringt j 
(Drive-in. Tel-Aviv; Cben, Je™-;..Geheimnisse des Organismus' 1 ’ weflcrbin ö ß ,fci » einen Hitcb-! 


Die 52 jährige Lea Awni aas 
dem Kibbuz Neot Mordecbai 
batte am Schabbat einen -** cht 
Meter vom Badestrand entfern¬ 
ten Felsen betreten und war 
dort ansgeglittezu Der hohe Wel¬ 
lengang trieb säe sofort durch 
die nur 70 cm im Durchmesser 
grosse Oeffnong in die ge¬ 
fürchtete Hohle, die schon neun 
Todesopfer gefordert hatte. 

Andere Badegäste eilten so¬ 
fort mit Holzplanken zn Hilfe, 
konnten aber gegen die Gewalt 
der starken Brandung nichts ans¬ 
richten, Inzwischen, traf eine 
Rettungsmannschaft ein, der zu¬ 
nächst ein Erfolg gelang. Sie 
konnten die ertrunkene Frau an 
ein A Kaunas gerät anschli essen, 
aber bald darauf zerrissen die 
Wellen die Verbin dung. Schliess¬ 
lich konnte die Frau nur noch 
toi geborgen, werden. 

Die St randvcrwaltuog hatte 
schon mehrmals eine sichere Ab¬ 
sperrung des Felsens anstelle der 
Aufstellung eines Warnschildes 
gefordert, aber weder das Inneo- 
mimsteriom noch die Stadtver¬ 
waltung von Naharia haben 
entsprechende Schutzmassnab- 
men eingeleitet. Der Felsen, des- 
sen Betreten bei hohem Wellen¬ 
gang stets als lebensgefährlich 


dr. der Camembert, zu 350 R) 
pro 125 g, „Gilad”. der Keskj 
kaval-Schafkäse, zu- 27 H» : 
pro kg. ,.GalU N , der Roqudon- 
Schafkiise, zn 29.75 IL pro kj 
bezw. 6.50 IL pro. 200 g u : 
Scheiben and noch sechs «dtm 
Sorten. 

Ausserdem, läuft die VerbüS- 
gungsoktion für »n<*»riMKpi 
Erzeugnisse weiter,.die vor aüm ■ 
wesentliche Preisnachlässe für 
Konfitüren mit sich gebrach 
hat. Dieser Aktion haben sich 
aber zum Teil nur <6e> Sefotbe- 
dienqxngsiädeu asgcKUossttu In¬ 
den kleineren Läden und nicb 
sehr viele SonderangdxHe a 
zuckerhaltigen Waren za finks. •• 

Gemüse lohnt sich jut-aUg« 
meinen in den Lädea.ZB Joafin 
Im Sonderangebot dcsLamhrin- 
schaftmümstenmnsamd~ift^r 
aer Woche folgende Preise aöfp- . 
filhrt; Tomaten 1.40 IL, Mohr- 
mben 2.10 IL, Chaafini L15 IL- 
Paprika 2=15 EL, KartoStfa ti 
ISS DL pro kg. Diese- Soda. 
sind auf den Märkten m ^nhx. 
Qualhät nnr selten zn bafigera 
Preisen za finden, Äer * 
andere Gemüse kauft trwm ’d* 4 
günstiger ein. • 

Dagegen ist Obst im aQgea» 
nen auf dem Mark! böSf*. 
Pflanmen ab 1.50 IL (zzn 
ab 2 IL), Pfirsiche ab 3 D-Tb 
L aden ab 3.25 ELJund Wentö» 
ben schon unter 2 IL 
Laden erst ah 2 EL) pro Ö 
jeweils in etwa der gletf« 
Qualität. In den Läden 
jedoch Aepfel ab 2 35 TL 
Birnen ab 3 J5 IL pro kg **8* 
boten. Feigen gibt es anfto 
Markt ab 2 IL, aber 25tKW» 
sind unter 7 IL pro kg fans) B . 
haben. 


«SEGA V 
KAUFT 

antike Möbel, KühlschiäaW 

Televisionsapparate and 
Haosbnltsaoflösnngca 

TeL 83 22.67 
abends TeL 862856. 


ANTIQUE ROGES 

kauft Antionttäten j 
_ *nguten Prebe». 

TeL 03-225479 _ 

Frischmanii str. 18. Td A# 


ü 


«]em: Amphi. Haifa). 


I verdient weiterhin Beachtung 


cock-Film, zJ8. „The Birds” am 


Montag und „Psycho” am Diens¬ 
tag, jeweils um 2130 Uhr. Jeni- 


„Voyage” läuft bereits in derj^jj,^ Ramat CM)# ^ ist die$ 

OTeiten Woche, wurde aber vom; d0 jugos^scher Film (Regie, 
ersten Pia» unter den Pr«mjeren; Düs{iaiJ M^av^ev), der nicht' 01011 zc,et ^ armen Jones" am 

noch mebt verdrängt Td nnr über Sex. «wndera auch über! Moflta * om 19 ^ nnd die 
Aviv). Vittorio de Ssca mszemer-' p oIi|it haT , delu 


te die Liebesgeschichte ein» 

Witwe (Sophia Loren) mit ihrem j Noch hnmer tu Premiorciild- 
adeligen Schwager (Richard Bur- n«: ^Scenes from a Mamagtf" 
ton). (Zafon, Td-Aviv. 19. Woche); 

■Je sab rien. mals je dirsd S „The Front Page” (Allenby, Teä 
tont”, eine Filmkomödie mit dem 1 Aviv, 14. Woche; Kirjnt HajoveL 


Hauptdarsteller Pierre Richard, J Jerusalem); „Young Franken* 1 19 Uhr, 


Marx Brothers um Mittwoch um 
2130 Uhr. Haifa hat täglich 
Luis Bunuel auf dem Programm, 
darunter „La Mort en ce Jardin” 
am Dienstag um 19 Uhr u, „Tri- 
staua” am Mittwoch um 2030 
Uhr und am Donnerstag um 


AUSSCHUSS FUER 

JUED1SCHEN OFFIZIER 

Amerikanische EHte-Soldaten 
haben einen. Ausschuss gebildet, 
der sich für den Oberst "Davido¬ 
witz einsetzL Dieser jüdische Of¬ 
fizier wurde von den Sowjets zu 
einer Gefängnisstrafe verurteilt, 
nachdem er die Erlaubnis zu sei¬ 
ner Ueberriedfang Israel 
beantragt haue. 



'Kaufe gebraixäite iöd 

ke Möbel. . 

haltsauflösungen,' • Xäi“ VfU**’ 

Cohen. • 

• JütroF katöt. M»it“ 

Visionsapparate. 

Geräte, Herren-. T 

Kinderbekleidung-, 
alles, , was Sie.. 

Telefon' '9S448Ö 

• Fachmännische 
herinnen und 

. Nährebole, geaichfc —.- ^ 

I Bedingungen. Tö-Avfr, Alto“' 
jRd. 76,'TsL 621360, Dfläta.^ 










Montag, 11. 8. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN JTltP*7n 


^Wie Stark ist Präsident Sadat ? lArabischer Streit um das Euphrat-Wasser 
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^StjDer Beschluss des Partcikon- Von 
:sses der .Arabischen Sozia li-; 

: tchen Union” (ASUj, der ein-J 


unserem Korrespondenten nungstat der israelischen Mini-; Der Manu, 
HORST ANDEL sierpräsidentengattin Lea Rahm I libanesischen 


! aasgeschlagen. Gemässigte Ara- Masnaa so offensichtlich 


der am syrisch-. konsiHat im syrischen Aleppo der unversöhnlichen 
Grenzüb«gangl schlossen, winden die jeweäi- schaft zwischen den 


. . .. ...... - - - - — die . gen ‘ Militärattaches von 

3itmg gefasst wurde, Präsident se, sobald es zu einem Israeli- ber sagen jetzt, für Ägypten ech-j Nerven verliert, seine Autotür i Botschaften abgezoeen 
jhammed Anwar es-Sadat über, sehen Rückzog hinter die Erdöl-jten Frieden anstreben und| Zöschmenert und sich lautstark 


Feind- j rien zu werden. Jetzt ist. so 
beiden! wird von den zuständigen syri-. 


ne im November ablaufendel quellen von Abu Tiddes und die \ sehtiessen könne nur ein starker über die syrischen Zöllner erei- 
thlperiode hinauf für eine wer- Sinai-Gebirgspässe Gidi und Mn-' Mann am Nil. Dabei klingt Sehn-' fert. ml' wie »eh heranssieUx. 
• e Amtszeit zu bestätigen, die'‘Ta gekomftferf Sei.*-Weitere Ge- sucht 


den 
und 

Truppen an den Grenzen mas¬ 
siert. Das syrische Gebiet an 
der Grenze zum Irak -ist 2 um 


durch nach dem toten ein Arzt ans dem Trat Wie in! Sperrgebiet geworden, und der_ 

t nach Erlangung weiterer Zo- : Weörtnmungra'fördern. Es kön- Jlais". Sadat hingegen stehe von den Jahren zuvor, so ist er auch j Irak hat kürzlich bei der Arabi-! wassere zwischen Syrien 
aändnisse von seiten Israels u. ne aber keinesfalls schon jelzt o. dem Bankrott. Er - habe trotz] diesmal mit seiner Familie der sehen Liga in Kairo gegen syri-idem Irak: für Damaskus 


revolutionären sozialistischen 
Baath-Regunea, die in Bagdad 
«md Damaskus regieren. !m 
Frühjahr wurde gewissermassrn 
die Spitze des Eisbergs sichtbar, 
die Verteönng des EuphraJ- 
und 


- Vereinigten Staaten im letz- mutmasslich noch für längere seiner kurzfristigen Spiel gewinne 
Augenblick gegebene Zustjm- Zeit nicht die für Israel einzig im Ringen lim die Verlängerung 
rag Kairos zur auf drei. Mo- akzeptable Gegenleistung bieten,, des UN-Mandates und das Zo- 
.. e befristeten Verlängerung des .einen endgültigen Friedens- [ standekommen eines neuen Tmp- 

mdates für die Friedenstrnppe j schloss. 'Das' müsse zu einer Stär- 1 penentflechtnngsvertrages für die 


sehen Behörden behauptet, die 
Wasser- und Stromversorgung in 
Syrien selbst gefährdet, denn die 
drei Turbinen des Raqqa-Stau- 
damms (fünf weitere sollen in¬ 
stalliert werden l - benötigen zur 
vollen Auslastung einen Wasser¬ 
stand von zwölf Milliarden Ku- 


Sormnerhitze in Bagdad entflo -, sehe Grenzverletzungen zu Lan- j ..rein technisches Problem", für j biimeiem im Assad-Stau. Um 


hen, am ein paar Urlaubswo- j de nud in der Luft protestiert, 
chen lang die relative Kühle :ni Sowohl in Damaskus wie in 
den Bergen des Libanon zu ge -1 Bagdad tragen die kortrollierten 
niessen. Aber noch niemals, so 1 Zeinmgen ihren Teü dazu bei 



" scher Milliardenkredite zur | be keineswegs zur Durchsetzungj der westlichen Supermacht über-} offensichtlich ein Rrmdopfer! Politiker unternommen ztf 

tung der Staatsfinanzen vor (der arabischen Forderungen ge-j und das Beharrungsvermögen Ls- des Streit*, um das Euphrat--haben, wird das irakische Re- 

■i Ruin und das Einlenken desj führt. jraels unterschätzt. Er ‘sei ein! wass«.’ der seit diesem Friih-Igime als „faschistisch" bezeä cb- 

rdits bei den Verhandlungen I Beiruter Beobachter erinnern j Hasardeur, der nichts mehr zn'jahr die Beziehungen der beiden'net und für die gegenwärtigen 
- r die Tilgung der Milliarden-'in diesem Zusammenhang anj verlieren, aber alles zu gewinnen! arabischen Nachbarslasten Sy -1 Spannungen verantwortlich ge¬ 
dulden'an die Sowjetunion ver-’ einen bemerkenswerten Gegen-habe. Doch dem einzigen Partner.! rien und Irak unerträglich be- 1 macht: in Bagdad nennt man 
~'-teln den Eindruck einer un- satz: Frau Dschihan Sadat habe j der ihm noch etwas geben, kön- lastet und trotz aller Ver-:die syrische Regierung eine 
'■'öbnlfch starken innen- und nach dem. JKaruadankrieg” im ne. nämlich Gebietsabtretungen J mirtlungsvereucbe einer offenen ..defaitistische Clique", wird das 

se apolitischen Machtposition Oktober 1973 zwar tränenreiche! und den für die friedliche wirr- 1 Konfrontation entgegen treibL ; syrische Volk im Rundfunk und 

ägyptischen Staatschefs. Sa- Briefe mit der Mutter eines isra-jschaftliche und soziale Enrwick- 1 Als Folge des Streite wurden [in Kommentaren aufgeforderL 
hat in dem Pokerspiel um ein.' eltschen Kriegsopfers . gewech-.lung seines Landes notwendigen:die Handelsvertretungen der: sich endlich von dieser Clique 
ites Trtippeoentflecbrungsab-: sdt, bei der Weltfrauenkonferenz Frieden, habe er nichts mehr 21*1 beiden 
■ . unen für die Sinai-Halbinsel - m Mexiko aber die .Versöh- bieten: Israel. j musste 

' • en letzten Tagen und Wochen : 

- - zur drohenden Kriegsgefahr 
•izt und offenkundig gewop- 


Bagdad eine „politische Affäre 
Das an und für sieb alte En- 
phratprobleni wurde durch den 
Ban des syrischen Eophratstan- 
damms Raqqa aktuell, der mit 
sowjetischer Finanz- und Exper- 
tenhflfe etwa 140 Kilometer 


den Irak zufriedenzusieöen. sei 
der Wasserstand auf sieben 
Milliarden gesenkt worden. 

Noureddin AI Rifai, Syriens 
Euph’ratdam mspezialisL rieht 
sogar schwerwiegende Probleme 
für die syrische Wirtschaft kom- 


östlich von Aleppo entstand und i men: Bei diesem geringen Was- 
im Sommer 1973 in Betrieb ge- i serstand werde Syriens zweii- 
nommen wurde. Der riesige As- 
sadstaosee hinter dem Damm 
wird seit vergangenem Sommer 


Länder geschlossen.' mi» Gewalt zu befreien, 
das irakische General- Der Kern des Uebels liegt m 


aufgefüÜL seit dem Frühjahr 
dieses Jahres flies st nur noch 
eine reduzierte Wassermenge 
aus Syrien ins irakische Zwi¬ 
schenstromland weiter. sieht 
Bagdad che drohende Gefahr, 
dass drei Millionen Bauern io 
Mesopotamien ihre Existenz ver- 


grösste StadL .Aleppo, nicht 
mehr genügend Elektrizität be¬ 
kommen. Bereits jetzt wird in 
Aleppo an einem Tag in der 
Woche das Wasser gesperrt. 
„Wie es erst Ende August aus- 
sehen wird, kann man sich aus- 
reebnen", meint Dr. Rifai. Das 
Euphrarwai>ser-Problem, wie es 
die syrischen Behörden sehen, 
ist ein technisches und nicht 


* • V 
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.. ''ohl informierte Beobachter 
- -m , ägyptischen Politszene schlies- 1 
aus dem gefährlichen Poker 
J Frieden oder Krieg jedoch 
auf eine geschwächte Stel- 


WIE ES DIE ANDEREN SEHEN: 


Die Araberstaaten enttaeuschten Afrika 


Die schwarzafrikanischen 


■ ’ -.T. • 


... und einen eingeengten Ver- ! Staaten tun nicht alles, was die 
Ilungssprelranm Sadats. Von arabisch-afrikaniscben ’ Staaten 
■■^n ägyptischer Kritiker des| VO n Qmen erwarten. In.Kampala 
identen führt man als Haopt-j schämten ^ den Antrag nieder, 
. "■ dafür an, dass die Rede Israel aus den Vereinten Nalio- 

^ ' Revolutionsfeiertag sich bei-j nen 73a vertreiben. Ekligen Streit 
'* ■ ausschliesslich mit innerpo - 1 gabs es auch aus wirschaftlicben- 
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•:hen Problem«! befasst habe, 
dass der Staatschef jedoch 
- ‘“die dringenden Finanz- and 
1 "•* iorgungsprobleme erngegan- 
" sei. unter denen das Land 
~ Seine Verbeugung vor dem 

* des-Toten bewiese 

‘ 'ch. dass er zur Suche nach 
. >m Kompromiss mit. den. or- 
loxen Nasseristen gezwungen 
; Ausser diesen machten ihm 
. . -nwärtig die unter katastro- 
_ em Nahrungsmittelmmgel 
... mden Massen und die Offi- 
.* seiner Armee zu schaffen. 
... er Bevölkerung herrsche ge- 
yärtig der Eindruck vor, dass 
len Menschen unter Abdel] 
£T wesentlich besser gegan- 
sei und dass die Vemnnft- 
ik des Nachfolgere den Mas- 
Dislang keine sichtbaren Vor¬ 
ein gebracht habe. Dies« 
‘"ruck werde bestärkt durch 
bislang enttäuschende finan- 
» Ergebnis der Wiedereröff- 

1 des Snezkanales. Das OfS- 

korps sehe in diesem Schritt 
er klarer den Versuch der 
I di e Strci&rfifte 

‘ . einer umfassenden militäri- 

j in Lösung des Palästina-Pro- 

: ies abzuhalten, 

i . den arabischen Hauptstäd- 
’ ist man sich darüber einig, 
j die von US-Aussenminister 

[ ry Kissinger voran getriebene 

1 fis>* Sk • einer nahöstlichen Frie- 
- -^ •»^regelun g der kldheh Schritte 
**' m ihr Endstadium eingetre- 
rf-.fet, gleichviel, ob. das zwei» 
*■ l i-Abkommen noch zustande- 


Gründen. Er hängt mit 
Ölpreisen zusammen. 

Kurz vor der OAU-Konferenz 
io Kaxx^iaia hatte Irak sich be¬ 
sonders grosszugig gezeigt. Die 
Bagdader Regienn g hatte der 
^rade dnabhängig gewordenen 
ehemaligen, portugiesischen: Ko¬ 
lonie Mosambik die Lieferung 
von 800.000 Tonnen Öl zum 
halben Weltmarktpreis verspro¬ 
chen. Die Menge deckt den Be¬ 
darf von Mosambik für ein Jahr. 

Noch ist aber völlig ungeklärt, 
wie das Öl vom Irak nach Mo¬ 
sambik transportiert werden soll. 
Keines der beiden Länder besitzt 
die benötigten Tankschiffe. Den¬ 
noch ist die Geste Iraks gegenü- 
rber- einem afrikanischen- Ent 
wicklungsland eine seltene Aus¬ 
nahme. In der Regel bezahlen 
nämlich die Staaten Schwanafri¬ 
kas den gleichen ölpris wie 
die westlichen Industrieländer. 

■ Einige geben ihre gesamten 
Deviseneinkünfte nur für die 
Versorgung mit öl aus. Zu Recht 
beklagen sich die afrikanischen 
Länder darüber, dass sie unter 
den massiven ölpreiserböhungeo 
stärk« leiden als -die finanzkräf¬ 
tigen Industrieuatiooeu. Sch Mo¬ 
naten hatten sie daher gefordert, 
dieses Problem bei der Gipfel¬ 
konferenz der Organisation für 
Afrikanische Einheit (OAUJ zur 
Sprache zu bringen. 

SCHLAG MIT DER 
ÖLWAFFE 

Der Konflikt zwischen Ara- 


*me oder nicht. Ägypten müs- bern und Afrikanern schwelt 


WOLFGANG STOCKKLAUSNER 
„Frankfurter Rundschau" 


seit fast zwei Jahren. Im Som¬ 
mer 1973 und während des ara¬ 
bisch-israelischen Krieges im 
Oktober hatten alle schwarzafri¬ 
kanischen Ländern ihre teilweise 


genmassnahmen auszobrüteu, 
die manchmal recht skurril ao- 
muteten und wohl auch un¬ 
durchführbar waren. Im vergan¬ 
genen Jahr schlugen beispiels¬ 


engen Beziehungen zu Israel ab- j weise Delegierte einer Afrika¬ 


gebrochen und sich im Nahost- 
Kooflikt auf die Seite der Ara¬ 
ber gestellt Die Freundschaft 
irieft jedoch nicht lange. Als die 
Araber nämlich mit der Ölwaffe 
zaischlugen. traf sie die-Afrika¬ 
ner genauso wie die Amerikaner. 
Proteste und der* Hinweis* auf 
den Kurswechsel zugunsten 
der Araber nützten wenig. 

Die ölexportiereodeo arabi¬ 
schen Staaten lehnten schon 
damals Vorzugspreise mit dem 
Hinweis ab. dass der Vertrieb 
des Erdöls in den Händen der 
internationalen Ölgesellschaften 
liegt die schh'essHcb auch den 
Preis für die Verbraucherländer 
festsetzen. Sie stellten den afri¬ 
kanischen Staaten jedoch schon 
1973 eine grosszügige Finanz- 
und Wirtschaftshilfe in Aussicht, 
um sie für die erlittenen Ver¬ 
luste zu entschädigen. Als erste 
Massnahme wurde eine arabisch- 
afrikanische Baak mit einem 
Kapital von 200 Millionen Dol¬ 
lar gegründet, die langfristig und 
zu einem minimalen Zinssatz 
vergeh«! werden sollten. Diese 


ner-Konferenz in Somalia vor. 
den Nil omzuleiteu und Ägyp¬ 
ten damit trockenzulegen. JEin 
Fass Wasser für ein Fass öl", 
johlten die Konferenzteilnehmer. 
• Der Plan versandete wegen 
der finanziellen und technischen 
Unmöglich keil, ihn durchzn füh¬ 
ren. Weit realistisch« war die 
Drohung von verschiedenen afri¬ 
kanischen Ländern, sich wieder 
Israel znznweoden. Einige Staa¬ 
ten wie Kenia, Elfenbeinküste 
und Liberia hatten ihre diploma¬ 
tischen and wirtschaftlichen Be¬ 
ziehungen zu Israel ohnehin 
ohne Überzeugung und gegen 
ihre eigenen Interessen abgebro¬ 
chen. 

Israel hatte sich um die in 
den fünfzig« und sechzig« Jah¬ 
ren unabhängig gewordenen afri¬ 
kanischen Staaten intensiv be¬ 
müht, um sich flirr Stimmen in 
den Vereilen Nationen und an¬ 
deren internationalen Gremien 
23J sichern. Zeitweise arbeiteten 
bis zu 500 Israelis als Ent¬ 
wicklungshelfer in Afrika. Sie 


Summe genügte den Afrikanern j errichteten Mnsterfarmen und 


bei weitem nichL .,200 Millionen 
Dollar sind gar nichts”, 
schimpfte die nigerianische 


Lehrwerkstätten, bildeten Hotel¬ 
personal und Fallschirmjäger 
aus. An israelischen Universitä- 


VERKEHR IN ISRAEL: 



.Daily Times”, „die Araber kön- j «märten Tausende Afrika- 
neu viel mehr geben". ■ ‘ ner - 

ln der Tat sind 200 MfHiooen 
Dollar im Vergleich zu den 
Mehraufwendungen der afrikani¬ 
schen Land« nur ein Tropfen 
auf den heissen Stein. Sie impor¬ 
tier«! etwa 30 Millionen Ton¬ 
nen Öl pro Jahr. Vor der ölpreis- 
erhöhung bezahlten sie dafür 
500 Millionen Dollar, seit Ende 
1973 sind es 2,5 Milliarden. 


RÜCKKEHR ISRAELS 

Der Staatssekretär im Innen¬ 
ministerium Kenias sieht daher 
keinen Grund, warum die Bezie¬ 
hungen zu Israel nicht wieder 
aufgenommen werden sollten: 
„Sie bildeten unsere Lerne aus u. 
gaben uns technisches Wissen. 
Von Arabern bekommen wir 
nichts. Die wissen selbst noch 
nicht, wie man einen Schrauben¬ 
zieher hält.’' 

Die arabischen ÖUänder 
haben" ihre finanzieffe' Ünterstiit- 
zung für Afrika inzwischen auf 
45*5 Millionen Dollar erhöht, 
von denen knapp 200 Millionen 
bereits für v«schiedene Projekte 
vergeben wurden. Dies ist zehn¬ 
mal mehr, als Israel hi 20 Jah¬ 
ren aufgewendet hat. um den 
Afrikanern zu helfen. Trotzdem 
sind sie unzufrieden. Ihr Fi¬ 
nanzdefizit wird bei weitem 
nicht ausgeglichen, und das so 
sehr benötigte technische Wissen 
müssen sie anderswo suchen. 

Die Standpunkte sind auch 
nach Kampala gegensätzlich. 
Mehrere Treffen zwischen Ver¬ 
tretern der OAU und der Arabi¬ 
schen Liga waren schon vorher 
erfolglos gewesen. Der lachende 
Dritte ist Israel: sein Comeback 
in Afrika scheint kaum noch 
aufzuhalten. Kenias Staatssekre¬ 
tär Martin Schikutu sagte 
kürzlich auf einer Pressekonfe¬ 
renz: .Die Araber haben die Be¬ 
ziehungen zu den USA wieder 
aufgenommen, warum sollen wir 
nicht das gleiche mh den Israelis 
machen?”. 


lieren. da« Feld« und Planta- 1 ein politische? Problem, wie 
des f Bagdad behaupten Dr. Rifai hat 
inzwischen ancb den wahren 
Schuldigen gefunden: die Türkei 
Denn der 3300 Kilometer 
lange Euphrat wird bereits iu 
der Türkei gesiauL am Kiban- 
Damm. Jetzt, so das syrische 
Argument, füllt die Türkei ihren 
Ki bau-Stausee auf. der Zustrom 
des Wassere in den syrischen 
Assad-Stausee wird vermindert 
und demgemäss erhält auch der 
Irak nur noch weniger Wasser. 
Zwischen Oktotar 1973 und 
Oktober 1974 erhielt Syrien 
nach Angaben in Damaskus 12,8 


gen in der „Kornkammer 
Irak" aus trocknen. 

Mehr noch: der Irak bat erst 
in diesem Frühjahr mit Aegyp¬ 
ten ein Abkommen geschlossen, 
wonach im Laufe d« Jahre eine 
halbe Million Fellachen vom Nil 
als Landarbeiter in das Zwi¬ 
schenstromland zwischen Eu¬ 
phrat und Tigris kommen und 
Mesopotamien zur landwirt¬ 
schaftlichen Versorgungsbasis 
des Nahen Ostens machen 
sollen. Wenn das Euphratwasser 
ausblerbL Ist auch dieses Zu- 
kunftsprojekt m Gefahr. 



SPIEL MIT KUBIKMETERN 
Saudi-arabische Venmttlungs- 
bemühmjgen laben zwar zu 
keinem Abkommen zwischen 
dem Irak und Syrien, ab« 
imm erhin zu einer syrischen 
Geste geführt: Seit Anfang Juni 
hat Damaskus den Abfluss des 
Assad-Stansees in Richtung Irak 
gesteigert, ohne jedoch von 
Bagdad dafür politisch bono- 


Der neue Ford Escort 


Nachdem das Importverbot für 
Autos aufgehoben ist, werden 

Die Verbitterung der Afrika-1 

ner über die Araber nahm stäu-1 ModeUe ^ das Jahr 1976 Wer 


zu. Bald begannen sie Ge- 


, Sm Lande emtreffen. Unter an- 
’ de rem wird ein neuer „Ford Es- 
1 coTt” auf dem Markt erscheinen. 
; dessen Produktion In England 


• Eine Expedition der Um- j mit Jahresbeginn angetanfeo ist 
versität Cambridge wird in Äf- 
■gbanistan nach Überresten der 
130.000 Mann starken Armee 
Alexanders des Grossen suchen. 


Tage werden die letzten Elemen¬ 
te verwendet, um mit ihnen Ma¬ 
schinen zu bauen, welche b«eits 
bestellt sind und bis Ende dieses 
j Monats an die Kunden geliefert 
werden sollen. Neubestellungen 
werden nur noch für die neuen 
Typen entgegengenommen, mit 
deren Montage Ende dieses Mo¬ 
nats begonnen werden soll. 


NEUE PREISE 
DER VOLKSWAGEN 

Wie wir aus Kreisen der Ge¬ 
sellschaft „Champion Motors" 
welche die Volkswagen impor¬ 
tiert. erfahren, sollen ab Septem¬ 
ber zur Auswahl des Kunden 33 
Modelle stehen, statt 21, wie bis¬ 
her. Unter anderem soll die neue 
Type „Polo" importiert werden. 


Diese Wagen w«den in Nazaret 
montiert werden, ab« trotzdem : 

werden sie bedeutend im Preis > Befragt über die grosse V«- 

anzithen. Das Modell 1300 mtl> teueruns der neuen Typen, sagte; Es ist dies ein Wagen von 900 
die vor 2300 Jahren den Wegi vier Türen wird EL 57.000 ko-l der Sprecher der Gesellschaft in| ccm Hubraum and 40 PH. Sein 
von Kandahar nach Kabul be-l sten. gegenüber 47.000 bisher, j Israel da» die Wagen, welche] Preis wird O. 54.000 betragen.) nicht mehr in Kubikmetern, son- 
HÜ» hat Der Preis des Escort 1100 mit) bist« verkauft wurden, aus denj Dieses Jahr werden dem Käufer dem nur noch in Tropfen mes- 

• Im Londoner Yonng Viel vi« Türen wird um IL 2.500 bfl-i im Vorrat befindlichen Teilen zo- 1 —-*• -- v!te — "“.in! «n Snezialist 


Milliarden Kubikmeter Euphrat- 
wass« aus der Türkei, von dem 
Syri«i drei Millionen Knbik- 
met« für rieh behalten und 
nenn Milliarden an den Irak 
weitergeleilet habe. In diesem 
..Wasserjahr” seien jedoch nur 
noch 10,5 Milliarden Kubik¬ 
meter Wass« aus der Türkei 
nach Syrien geflossen, von denen 
Syri«i mehr als rieben Milliar¬ 
den an den Irak weilergegeben 
habe: Ein Beispiel dafür, dass 
Syrien wenig« Enphratwass« 
zurnckhalte. als es eigentlich 
selbst dringend benötigt Der 
Irak wiederum operiert mit hö¬ 
heren Wasserzablen und be¬ 
schuldigt Syrien der Manipula¬ 
tion. 

Während rieh im Euphrat- 
wasser auf diese Weise techni¬ 
sche Probleme Syriens und des 
Irak vermischen, bereitet die 
Türkei den Ban von drei weite¬ 
ren Staudämmen vor, ohne 
j dass Absprachen über die Was- 
sernntznng zwischen Ankara. 
Damaskus und Bagdad getroffen 
wurden. „Wenn diese türkischen 
Dämme tatsächlich gebaut wer¬ 
den, daun werden wir in Syrien 
und hn Irak das Eqphratwass« 


wird demnächst ein Bühnenstück 
über die Beatles faerauskommen, 
dessen Autor Bestie John Len- 
non ist Er verwendete autobi&r 
graphische Aufzeichnungen. Len-S 
non wird demnächst auch zwei] rad mitgeteilt wird, 
Büch« mit Gedichten und Skiz-j Vorrat an Bauteilen 
zsn veröffentlichen. 


liger sein. Erst in einem späteren 
Stadium wird das Werk in Naza¬ 
ret auch Wagen mit zwei Türen 
bauen. 

Wie von der Finna Ford in fc- 
geht der 
der 


Eßcort-Type zoende und dieser 1 kosten. 


samraengestellt wurden .Im Am 
land sind diese Teile in der Zwi¬ 
schenzeit bereits einige Male im 
Preis gestiegen. Importierte fer¬ 
tige Ford-Autos werden ebenfalls 
im Preis steigen. So B- wird] 
der „Cortina” an die IL 71.000 


auch vier Typen des „Käfers"' sen können'’, meint ein Spezialist 
an geboten werden: 1200, zum| in Damaskus. 

Preis von IL 52.000, sowie; 

1200-L, znm Preis von IL 54D00.I 


E.A. 


Ausserdem werden zwei teurere] WOHIN GEHT MAU ? 
Typen des Modells 1600 ver-I WOHIN SIE auch immer 
kauft Der „Golf" wird von IL] verfangen ®e aerall 

60.000 aufwärts za stehen kom- TEKA KAFFEE: ßr M 
men. Id« Best*. - 













ISRAEL NACHRICHTEN 70^ miTtn 


Montag, II. 8. 1975 


{ÖefX&iree hatl 


DAS WORT 


Der Fremdenverkehr nimmt weiter ab 


Die verlangsamte Zunahme verkehrseiaoaftraen der Länder 


ENTSALZUNG 
VON MEERWASSER 
Zn dem ia Ihrer Zeitung am 
3. Juli erschienenen- Artikel 
..Revolution in der Wasserver¬ 
sorgung ist erforderlich" möchte. __ _ . . _ _ 

ich raineilen: Die Vereinigten! ■««*» OBnWiMten «" ( Der OECD-Benchi stellt fest. 


des wvtcroattonalen Fremden Ver¬ 
kehrs. die im Jahr 1973 zu re¬ 
gistrieren war. kehrte sich 1974 
in eine Abnahme um. Erstmals 


erhöhten -sich nur um 6^J» auf 
insgesamt 27 Mrd. Dollar, wo¬ 
mit die Zuwachsrate nicht ein¬ 
mal halb so hoch war, wie die 


seit Kriegsende wurde in «len 1 durchschnittliche Inflationsrate. 


umgen gelesen habe, veranlass- 
ten mich. — mit dem Ausdruck 
des Dankes — als Erfinder der 
obigen Installationen Herrn Ing. 
Cantor. Gouverneur für Wasser 
und Wasserenergie Israels und 
Herrn Dr. Gerschon Metzger. 
Gouverneur für Investitionen 
und Entwicklung in Israel im 
Amt des Ministerpräsidenten, 
folgendes zu sagen: 

Am 16.3.75 wurde ich von 
Herrn Ing. Cantor zwecks Be¬ 
sprechung meiner Erfindung ein¬ 
geladen und es wurden techni¬ 
sche. ökonomische und politi¬ 
sche Einzelheiten gemeinsam er¬ 


rang. die gestiegenen Flugkosten 
und die für Touristen ungünsti¬ 
gen Wechselkurse in einigen 
Landern. Der Rückgang des in¬ 
ternationalen Touristenverkehrs 
belief sich 1974 (OECD-Länder 
und Jugoslawien! anf 7 'Tc. wäh¬ 
rend 1973 noch eine Zunahme 


cheniand die stärksten Einbus¬ 
sen TD verzeichnen halten. In 


Staates and Israel haben ein , “‘*' r «nctong des Internat».|dass 1974 Pottusal und Grie- 
Abkommen für den Aufbau TOn l^“ TourraenrerSete W"- 
instullationen ent Ennakmgl "'»'J 1 '“ '"P* ««**»«<. 

son Merfasset nmereeiehdet ! 1°. S 

Zu diesem Zsseet „erden die . E“«™«“”*- 

USA 75 und Israel 35 Millionen ^ T 

Dollar investieren. Diese Nuch.j'" rd ' «” d ” °f CD *». «f- 
-.L,,, ...... . . _ . wette Konjunkturflaute seil En- 

richten, die ich in einigen Zei- . .. - ~ . 

* de 1973, dae Kaufkrafivemnge- 


gü ns tigere Ergebnisse als 1974 
verzeichnet wurden. Aufs ganze 
Jahr gesehen, wird jedoch für 
die gesamte OECD-Zone weiter¬ 
hin eine — wenn auch abgeflacb- 
te — rückläufige Tendenz erwar¬ 
tet. 

Eine genaue Teodeoz de' Frtrn- 
den Verkehrsentwicklung wird sich 
erst nach Abschluss der Haupt- 
Portugal fiel die Anzahl ler. saisoa erkennen lassen. Sc’ioa 
Übernachtungen von 19.1 Mio. [ heute ist jedoch fcs [zustellen. 


USA - einmal ohne Politik 


dass die Zahl der Kurzreisen 
zu nehme, die längeren Ferien¬ 
aufenthalte im Ausland rückläu- 


1973 auf 13.2 Mio. C—41*5' in 
Griechenland von 15.7 Mio. auf 
10-2 Mio. f—3530 ab. Hier wa¬ 
ren hauptsächlich die politisch" 1 ! I fig seien, der ßinnentourismus 
Ereignisse für den enormen j weiter ansteige und zum Teil den 
Rückgang verantwortlich. Diese 1 rückläufigen. Ausläodertourismus 
Begründung ist auch für Israel 1 kompensiere. Die Hauptreiselän- 
wichtig und lehrreich. der dürften nach Ansicht der 

OECD in bezug auf die Anzahl 
Was die Aussichten für 1975 1 der Auslandrouristen und der 
angeht, so stellt der OECD-Be- j Übernachtungen dieses Jahr ge- 
rieht fest, da« in zahlreichen J fingere Einbussen verzeichnen.] 
von 43 zu verzeichnen gewesen; Ländern in den ersten Monaten' als es 1974 der Fall war. 


Die Watergate-Affäre mit 
ihren Untersuchungen und Fol¬ 
gen bedeutete nicht nur einen 
politischen Wechsel der Bun¬ 
despolitik. sondern auch eine 
Veränderung im Mechanismus 
! der Bundesregierung. Zum Bes¬ 
seren, wie das amerikanische 
Volk hoffte: ob aber dieser 
Zustand eingetreten ist, ist 
noch eine offene Frage. Denn 
inzwischen hat dieser Mecha¬ 
nismus. immer streng im Rah¬ 
men der Verfassung, eine neue 
Form angenommen, die. da sie 
rein technisch bedingt ist. an, 
dieser Stelle kommentiert wer¬ 
den kann. Es handelt sich 
darum, dass zur Zeit und min¬ 
destens bis zum Beginn einer 
neuen Präsidentschaft im Januar 
1977 mit dem System des ,,prä- 
sidentieilen Veto” regiert wird, 
das folgendemiassen funküo- 
i nieru 


Von unserem Korrespondenten 
ROLF SIMON 
(San Francisco) 


War die Anzahl der eingerei¬ 
sten Auslandtocrristeu mit i45 
• Mio. am 73 rückläufig, so gin¬ 
gen die Übernachtungen in den 
14 europäischen Staaten der 
OECD and in Jugoslawien um 
! 4.43 auf 597 Mio. zurück »Zu¬ 


örtert. Es freut mich festzustel-j wach , , 973 . 4 r f) Die . Fremde „. 
len. dass sich Herr Ing. Cantor; 
drei Monate mit dieser Angele¬ 
genheit befasst hat und alle tech¬ 
nische Bendinnineen meiner Er¬ 
findung für gut befunden hat 
Tn einem Brief vom 4.4.75 wur¬ 
de ich von Herrn Ing. Cantor 
ersucht, aufzuklären, wie ich zur 
Vervielfältigung von Energie, 
gewonnen aus fliessendem Was¬ 
ser oder aus sonstigen flüssigen 
Materialien im Verhältnis von 
1 — 90 komme. Ich antwortete, 
dass die von mir erfundenen Be 
standteile, die in die oben ge¬ 
nannten Installationen montiert 
werden, es möglich machen, die 
nötige Energie 1—90 auf Grund 


Geschichte der Wiedergutma- 
chungsgesetze. dass der im Aus¬ 
land lebende Verfolgte schlechter 
gestellt wird als der in der Bun¬ 
desrepublik lebende Nazi geschä¬ 
digte. 

Da es sich bei dem § 141 aff 
des BEG für den Einzelnen am 
erhebliche Betrüge handeln kann, 
wäre ein Eingreifen israelischer 
Stellen beim Bnndesminister für 
Arbeit und Sozialordnung erfor¬ 
derlich. um eine Abänderung des 



Gesetzes zu erreichen und eine.* 

Anwendung auch für nicht in I ln der Nähe von Hamburg liegt die Piste eines Flugzeugwerkes so nahe an einem Kanal, 
des physikalischen Gesetzes j der Bundesrepublik lebende Au-: die landenden oder anfsteigen den Flugzeuge die Schiffahrt im Kanal gefährden. Das abgebüdete 
..Kraft mal Hebelarm** zu errei-l spruchsberechrigte zu erreichen.! Vcrfeebnlkfci hat daher die Aufgabe, die Schiffahrt im Kanal aafznhaltea. wenn auf der Piste 


chen. Ausserdem sollte ich mit-i 
teilen, welche Zeit bis zur Tn -1 
betriebnahme notwendig ist. i 
Meine Antwort: für die ersten J 
Einheiten von 1.200 bis 10.000j 
PS sind etwa zehn Monate er¬ 
forderlich. Für den Bau der wei¬ 
teren Einheiten fünf bis sechs 
Monate. 

Abschliessend haben alle Un¬ 
tersuchungen und Prüfungen in 
bezug auf die Rentabilität zur 
Ausnutzung dieser gewonnenen 
Energie ein günstiges Resultat er¬ 
geben. 

Da bis jetzt die von Herrn Ing. 
Sarchin erfundenen Apparate zur 
Entsalzung von Meerwasser zu 
teuer waren — ebenso wie an¬ 
dere Apparate anderer Erfinder 
— ist klar, dass die von mir er¬ 
fundene Installation für diesen 
Zweck rentabel ist. weil die hier¬ 
durch gewonnene Energie um 
billiger ist. In diesem Sinne 
wurde mir von Herrn Ing. Can¬ 
tor eio Schreiben für Herrn Dr. 
Metzger übergeben. Herr Dr. 
Metzger hat mich auf Grund 
dieses Schreibens empfangen und 
sein Interesse gezeigt, da es m 
allerkürzester Zeit zur Finanzie¬ 
rung ohnegleichen anf dem Ge¬ 
biete von Erfindungen und deren 
Ausführung in Israel gekommen 
ist. 

Julius Katz. Kirjat-Jam 
WIEDERGUTMACHUNG 

Beuacbteilimg ln der Kranken- 
Versorgung für Verfolgte 

Mit Wirkung vom I. Oktober} 
1974 ist der Leistungskatalog der 
Krankenversörgung für nicht ver- 
foigungsbediugte Leiden erweitert 
worden- Nicht geändert haben 
sich die Anspnidssvortussetzun- 

gffH. 

Völlig unverständlich erweise 

gelten die neuen Leistungen aus- 
schftess&ch für Verfolgte, die 
ihren Wohnsitz oder dauernden 
Aufenthalt Sn der Bundesrepublik 
ehtschlisstich Berlin buben. Sie 
haben keine Gültigkeit für Nm- 
verfolgte. die ausserfcalb des Bun- 
desgebieß wohnen. 

Efier liegt eine völlig unver-j 
ständKche tffid grobe Benacbtej- 
U-nmg vor, gegen die von offi¬ 
zieller israelischer Seite 1noch 

nichts unternommen worde. & 

ist W ohl bisher damalig m der 


F. A. Lewinson 1 


Flugzeuge landen oder anfsteigen 


Wenn der Kongress, also der 
Senat und das Repräsentanten¬ 
haus in Washington, nach möna- 
telangeo,. und oft jahrelangen, 
Debatten endlich einen Geset¬ 
zentwurf durch eine Stimmen¬ 
mehrheit in beiden Kammern 
angenommen hat. wird dieser 
dem Präsidenten vorgelegu Der 
Präsident muss diesen Gesetzent¬ 
wurf innerhalb einer bestimmten 
Frist unterzeichnen, damit er Ge¬ 
setz wird; tut er das nicht, be¬ 
kommt der Entwurf sowieso 
□ach einiger Zeit Gesetzeskraft. 
Ist der President aber mit die¬ 
sem Gesetzentwurf nicht einver¬ 
standen, kann er sein Veto ein- 
legen und der Entwurf geht an 
den Kongress zurück. Dort wird 
er von beiden Kammern noch 
einmal behandelt, wobei die 
vom Präsidenten vorgebraebten 
Argumente oder Bedenken in 
irgendeiner Weise mit verarbeitet 
werden und der so geänderte 
Entwurf geht abermals zum Prä¬ 
sidenten. Oder wenn der Kon¬ 
gress auf seinem ursprünglichen 
Entwurf bebam. dann muss 
dieser eine Zweidrittel-.Mehrheii 
der Stimmen erhallen, um das 
präsideotrelle Veto umzustos- 
seo. Dank der Bewegungsfreiheit 
der Senatoren und Abgeordne¬ 
ten. die nicht au Parteidisziplin 
gebunden sind, kann das Weisse 
Haus, also der Präsident, durch 
geschickte Manipulation eine 
Zweidrittel-Mebrheit oft unmög¬ 
lich -machen mit der Absicht, 
ein ihm nicht genehmes Geseiz- 
j entweder zu verwässern oder 
überhaupt zu Fall zu bringen. 

Wenn ein mit grosser Stim¬ 
menmehrheit gewählter .. Präsi¬ 
dent sein Veto eiolegt, hat er 
zumindest die moralische Atrto- 
j rirät, im Namen des Volkes zu 


, den kan einziger Staatsbürger 
I für da* höchste Amt im 
! wählte, wie z. B. Präsident FoÜ 
hätte die Pflicht, mit der Waffe 
de» Veto höchst sorgsam ia>. 
zugehen. Sratrdessen benutzt & 
sie wie einen Haudegen und hat 
in seiner kurz« Amtszeit meto 
Gesetze beanstandet als' 'viele 
seiner Vorgänger in ihrer gut. 
zen Präsident Schaftsperiode. £fe 
Vereinigten Staaten, in den« 
viele Probleme nach dringend«} 
Lösungen verlangen, bieten heute 
das Schauspiel einer .Mosten!*. 
mofcratie. in der der absolute 
Wille einer Minderheit das 
Schicksal seiner Bewohner, und 
im gewissen Sinn- der ganzen 
Welt, bestimmt. 

★ 

Wenn sich im Welienraum 
amerikanische und russische 
Astronauten treffen, muss auf 
der Erde auch etwas für die 
eleganten Damen geschehen. 
Diesem dringenden Bedürfnis 
kam die Firma Revlon entgegen, 
die in Zusammenarbeit mit der 
Novaja Zarin Porfumfabrik in 
Moskau eia gemeinsames Par¬ 
füm unter dem Namen EP.4S 
(Experiment-Projekt Apollo-So 
yuzj herausbrachte. Preis einer 
Rasche von 60 Gramm: zehn 
Dollar. 

★ 

ln Greenwood. Indiana, veröf¬ 
fentlichte die Landes?,-tippe de 
Ku KIux Klan eine Mineifang 
an ihre Mitglieder, ifcss in Zu¬ 
kunft die Teilnahme an den 
Meetings nur in Uniform, also 
cn weisser Robe und Geüchl- 
maske. gestattet, ist. Den Leuten, 
die in gewöhnlicher Kleidung 
an den Versammlungen leflnab- 
men mit der. Begründung, sie 
hätt« kein Geld für die Uni¬ 
form, wird gesagt, dass sie dann 
sowieso nichts in dieser Verona 


Jerzy Edigey 


DER TOTE 





MIT 


SCHLÜSSEL 


„In dem Feinkost!aden sind immer viele Leute. 
Bestimmt hat sie sich einer heim Anstellen aufs Korn 
genommen und ist ihr gefolgt". 

„Vielleicht”. Hanka wollte sich mit der Putzfrau 
nicht in einen Streit einlassen, obgleich ihr diese 
Theorie wenig wahrscheinlich schien. WenD der 
Halsabschneider Frau Rosinska aus dem Laden ge¬ 
folgt wäre, härte sie ihn doch nicht in die Wohnung 
zu lassen brauchen. Abgesehen davon, dass ein wild¬ 
fremder Mensch von dem Geld nichts wissen konnte. 

„Wer es getan hat. muss den Moment gut ge¬ 
wählt und muss gewusst haben ,zu wem er geht* - 
bemerkte die Studentin. 

,.Bes timmt hat er ihn gut gewählt* 1 , räumte Frau 
Popiela ein „Laufen denn wenige herum und spio¬ 
nieren? Ich halte meine Augen offen. In diesem 
Hause und auch anderswo, wo ich aufräume. Da 
treiben sich welche herum und schauen nur. wohin 
sie später-kommen und stehlen oder, Gott behüte, 
auch morden können". 

„Sie meinen also, dass auch hier herumspionierT 
wurde ? 11 

„Natürlich 11 , bestätigte die Putzfrau, „sogar noch 
am Freitag”. . 

,_Am Freitag ?" 1 Hanka wurde tatsächlich ^neu¬ 
gierig. „War das nicht einen Tag vorher? Am Sonn¬ 
abend geschah doch das alles 11 . 

Am Freitag, mein Schätzchen. Ich räumte so 
wie heute auf. Wie ich dabei bin, das Parkett im 
Schiazunmer einzereiben, höre ich es klingeln. Icn 
gehe zur Tur und schliesse auf- Aber die Rette lasse 
fch dran. Ich schaue, da stehen zwei Mädchen. Sind 
sogar höflich. Machen einen Knicks und sagen: 
.Haben Sie vielleicht Flaschen oder Altpapier oder 
Apfelsinenschalen ? 1 Auf dem Klubtisch im Arbeits¬ 
zimmer beim Herrn Ingenieur liegen immer alte Zei¬ 
tungen herum. Ein ganzer Stoss. Niemand braucht sie.. 
Also sag ich zu den beidem,Waitst mal und hole sie. 


m uwwwwwwuuMiiwiiiHn ii iiiiHHamiw 

Etwa zwei Kilo. Sie bedanken sich höflich, mit Knicks, 
und gehen. Ich räume weiter auf. Habe auch im 
Esszimmer eingerieben. Dann wische ich im Arbeits¬ 
zimmer nach und geh'ins Schlafzimmer, weü da das 
Parkert schon trocken ist. fch gebe immer etwas 
Lösungsmittel in die Paste. Sie zieht besser ein und 
trocknet schnell. Da kommt Frau Legat herein und 
fragt: .Frau Maria, was haben die Zeitungen vor 
unserer Tür zu suchen ? 1 Stellen Sie sich vor. Hania. 
die Rotznasen hatten das ganze Papier vor die 
Schwelle geworfen .als ich die Tür zugemacht hatte. 
W 02 U waren sie gekommen, wenn nicht, um zu spio¬ 
nieren? 11 . 

.Und wie sahen die Mädchen aus? 11 . 

„Ganz gewöhnlich, wie eben Kinder. Zwölf 
Jahre alt. Die eine etwas grösser als die andere 11 . 

..Blond oder schwarz?”. 

..So genau habe ich sie mir nicht angesehen. 

Dazu habe ich zuviel zu tun. Sicher hatten sie was auf 
dem Kopf. Die grössere trug einen grünen Mantel. 

Die andere vielleicht einen grauen. Ich weiss es nicht 
mehr. 

Hanka versuchte, durch geschickte Fragen 
weitere Einzelheiten über den Besuch der beiden 
Mädchen 2u erfahren, hatte aber damit keinen Erfolg, 
und so wechselte sie schnell das Thema. 

..Sie haben jetzt viel Arbeit”, stellte sie fest. 

„An Arbeit fehlt's nie .Drei Kinder. Und jedes 
schmutzt ein. Die meiste Schererei maebt das Parkett. 

Frau Legat hat es gern, wenn's überall blitzt und 
bliakt Gut. dass wenigstens der Herr Ingenieur ver¬ 
gangenes Jahr eine Bohnermaschine gekauft hat”. 

..Dieser Raubmörder soll alles aus den Schrän¬ 
ken gefeuert haben?”. 

..Alles, mein Schatz. Er hat das Geld gesucht. 

Und gefunden hat er T s in den Büchern, im Arbeits¬ 
zimmer. Soll ich’s Ihnen zeigen?* 1 . 


■* sprechen. Aber ein Präsident . 1 gung zu suchen hatten,... 

wvmrnitmßi M MifiHHmm y 


In der Tür stand der Wohnungsinhaber. 

„Guten Tag. Fräulein Haneczka. Womit kann 
ich dienen? 11 . 

„Mir ist da etwas Dummes passiert Am Freitag 
haben zwei Mädchen bei uns Altpapier gesammelt. 
Meine Mutter hat ihnen verschiedene Zeitungen ge¬ 
geben, ohne zu merken, dass sich dazwischen eines 
meiner Lehrbücher befand. Es hat nicht viel gekostet, 
aber es ist nirgends mehr zu bekommen. Ich suche 
die Mädchen, um zu erfahren, was sie mit dem Alt¬ 
papier gemacht haben. ‘Leider kenne ich sie nicht 
Vielleicht weiss jemand von Ihnen, wo sie wohnen?** 

„Bitte, treten Sie näher. Wir werden das gleich 
feststellen. Danusia. komm doch bitte mal”. 

In der Tür erschien ein sympathisches junges 
Mädchen, etwas jünger als Hanka. Sie kannten sich 
übrigens ganz gut von der Schule. Hanka war nur 
zwei Klassen höher gewesen. Danusia hatte elektro¬ 
technische Lehrgänge besucht und arbeitete beim 
Fernsehen. 

„Waren am Freitag zwei Mädchen bei uns, di® 
Altpapier gesammelt haben?” fragte der Vater. ,.Sfe 
haben aus Versehen ein Lehrbuch von Fräulein 
Hania mitgenommen”. 


..Ich weiss nicht, ob das dem Herrn Ingenieur 
lieb wäre”. 

..Warum nicht? Sie sind ja hier fast wie zu 
Hause, So viele Jahre kommen Sie schon zum Tele¬ 
fonieren oder zum Fernsehen". 

Die Putzfrau öffnete die Tür zum Arbeitszim¬ 
mer. Die Bücher standen wieder in den Regalen. Der 
Schreibtisch zeigte Spuren gewaltsamer Beschädigung. 

„Hier war das Geld", Maria Popiela deutete 
auf die Bücher im linken Regal. „Aber das Buch, 
in dem der Herr Ingenieur das Vermögen versteckt 
hielt, hat die Miliz mitgenommen. So ein Vertust 
Der Herr Ingenieur sagt, es seien sechsundachtzigtan- 
send Zloty gewesen”. 

Noch einige Minuten hotte sich Hanka den Be¬ 
richt der braven Frau an. Aber als sie sah, dass nichts 
Neues dabei heranskam, verabschiedete sie sich und 
klingelte etwas später segenüber bei der Familie 
DeubeL 


„Ja. Ich habe ihnen zwei Flaschen gegeben, di« 
aus der Speisekammer, Papa...”. 

„Kennst du sie?” Der Herr des Hauses hielt es 
für angezeigt, die allzu ausführlichen Erläuterung 
seiner Tochter zu unterbrechen. 

„Sie wohnen hier irgendwo in der Nähe. Ick 
habe sie oft in der Bnczekstrasse and in der JagjeF 
lonskastrasse gesehen. Die grössere trägt meist einen 
grünen Mantel und heisst Irka. Ich glaube, sie gehe® 
in unsere Schule. Ich bin ihnen einmal begegnet» 
als sie mit Büchern aus dieser Richtung kamen”. 

»Altpapier hast du ihnen nicht mitgegeben? 

„Nein, nur Flaschen. Und welches Lebrirodij 
fehlt dir?” fragte Danusia. 

„Uber innere Mediän”, log die Studentin- J.cä 

,.Bücher batten sie nicht. Ueberhaupt kohftö' 
Makulatur* 1 , konstatierte das Mädchen. 

Hanka klapperte sämtliche W ohnun gen in 
sem Treppenaufgang ab. Die Mädchen hartes überall* 
geklingelt und um alte Zeitungen, Flaschen 
Apfelsinenschalen gebeten. In drei Wohnungen ha®* 
sich die gleich Geschichte wiederholt Das Altpapie*? 
hatten die Mädchen hinter der Tor weggeworfen- 

„Die sollen; mir noch mal unter die AogGjj> 
kommen”, drohte Frau So-mowska. „Da iana»tj. 
man das Papier, bewahrt es a’if, ver schnü rt noch 
Paket,^und die werfen alles wes”. . *■. ,;:4 

es- 1 ____• .a» ö ■ • 


„Sie kennen sie?”. 

^tafeefzoBg ColgO 






















uimcag, 1L 8-.'19'/* 


ISRAEL NACHRICHTEN TOIBP JlWll* 


itzbarmactawg der Sonncncncr^c in Israel] Aus Me dizin und Wissenschaft 


4 Verwendung der Son- • • Von CHA1M SCHÄCHTER 

HKtgie ist von besonderer —-- 

entung in Israel, einem tnerzlicfa Dr. Zri Tabort einer j sein werde als Erdoel. 
d mit geringen Oelvor- ■ der- ersten »sadiscb« 1 Fach-. damals billig zu haben wj 
mten, aber rricb an Son-jleuie aal diesem Gebiete, bd . kurzem wurden aber die E 


j caergie für häusliche Zweckej (AG) — Während der Mas- fallnng fesigestellr wurde. Dr. Afgabisch war dies die nörd- 

I bald ueber das bisherige Verwen- j sen ein Wanderung aas den orien- Fachleute stellen die Frage, liebste kanaanirisebe Stadt am 
das dungsgebiet — Waenncn von; tai j«*« Ländern in den ersten ob nicht alle Patienten, die ir- Meeresufer. die von diesem 
Vor Wasser. — hinansgefaen wird.'Jahren nach der Staatsgrüodung gendwelche Bestrahlungen erhiel-' Stamm beherrscht wurde. da 
oa-» Eine positive Entwicklung auf! kamen viele Kinder ins Land, die ten, im spSieren Leben über- i nördlich von ihm die Leute van 


d mit geringen OeJvor- der ersten taaeliscben ■ Fach-, damals billig zu haben war. Vor Wasser. — hinausgeben wird.'Jahren nach der Staatsgröndong gendwelche Bestrahlungen erhiel- j Stamm beherrscht wurde, da 

mten, aber reich an Son- knie aitf diesem Gebiete, bd . kurzem wurden aber die Bemoe- j Eine positive Entwicklung auf! kamen viele Kinder im Land, die ten, im späteren Leben über- \ nördlich von ihm die Leute van 

xhdn. Ja der NnOter- «nem vom Weianann-Institut, hungeo in dieser Richtung j diesem Gebirte dnerfte dann die (infolge der schlechten sanitären wacht werden sollten. Hinzuzo-; Zur siedelten, 

bung dieser solaren Eaer- veraas taiteten Symposium. - £ wieder ausgenommen und auch i Nutzbarmachung der solaren [ Verhältnisse in ihrer bisherigen fügen ist allerdings, dass io den. Eine weitere Theorie besagt, 

sind in dar letzten Zeit jj, Absicht., eine Loesoog acderc • Lacnder zeigten wieder Energie fuer industrielle .Zwecke | Heimat von Kopfkrätzc befallen fünfziger Jahren keine ebenso-; dass diese Strandsiedlung zur Zeit 
se Fortschritte zu vet^ ifo«. seine BnergteproWeine za Tnlcressc an der Nutzbarmachung zur Folge haben. Die Verwen- i waren. Als probates Mittel gegen gute andere Behandlungsart für! des Königs David von den is- 
baeu- ■ j finden,''hatte - Israel bereits - vor| der . SonneneDer ® ,£ - *- B - üung von Sonnenenergie fuer | diese Krankheit, die mit fort- die oriemalische Kopfkrätze zur raeUlen erobert wurde. Dr. XI- 

■ NntEbarmachnug der J langer Zeit'bego nnen , die Mög- lQ * en «“d die USA. wo Ver- Beheizung wird aber erst dann ; schreitender Entwicklnng zu j Verfügung stand, und dass oh-sabisch erklärt, dass er weitere 
«erg» ist in Israel rda- j lichtsten 


ver- ifuer seine Energieprobleine -zu | Jnlcrcssc an ocr Nutzbarmachung zur Folge haben. Die Verwen- i waren. Als probates Mittel gegen gute andere Behandlungsart für, des Königs David von den .h- 
‘ finden,'batte -Israel bereits vor| dcr . Sonnenc 7 ,cr £ ie ' z - B - üung von Sonnenenergie fuer J diese Krankheit, die mit fort-’die orientalische Kopfkrätze zur raelilen erobert wurde. Dr. AI- 
derj langer Zeit bego nnen , die Mög-; Indäen 00,3 die USA - "o Ver ‘ Beheizung wird aber erst dann 1 schreitender Entwicklung zu] Verfügung stand, und dass oh- aabisch erklän. dass er weitere 
ria-1 lichkeiten der Nntzbanna-I 9fDC * ie unternommen wurden, wirtscbaftKcb rentabel sein.! sehr schweren Schäden führen! ne Behandlung gleichfalls aller- freiwillige Helfer braucht, die 


unternommen 


boeebste auf der ganzen .drang der Sonnenenergie zu Hacuser . mineIs Sonnenenergie wenn es gelingt .diese Energie konnte, empfahl sich damals die schwerste Komplikationen zu be- während der Sommerferien bei 


- enn 20 % der Bevoe&e- tmtersneheu, aber 1966 wurden 233 * 5ciie ‘ zen - laengere 

-* rweodeo sie zur Erwaer- die einschlägigen Versuche ein- Sonne fuer Meer- ** e auc * 1 
• on Wasser. Diese ueber- gestellt, nachdem es schien. p_ t _ i benützen. 

t äe Mitteilung machte'dass diese Energiequelle teuerer waSSer-EJltSalZnnK einer sol 
._ i In Israel wurden vor kurzem btmdeoen 


Ausstellungsobjekte des Monats 
im Israel-Mnsemn sind 




za beheizen. laengere Zeit aufznspdchern und Röntgenbestrahlung. Wie sich fürchten waren. den Grabungen mitroacben wo!- 

Sonne fner Meer- ** e auc * 1 ^ uer KDshlanlagen zu beransstrilt. ist diese seit Jahr- Jeder, der damals die Behänd- len. 

r _ | benützen. Man schätzt die mit zehnten als wirksam akzeptierte lun S der Kinder erlebte, erinnert, ln einer Radiosendung erklär- 

wasser-tntsaiillllg emer solchen Entwicklung ver- Behandlung jetzt in den Ver- sich daran, da« die Aerzte da-jte kürzlich ein anderer Gelehr¬ 
ig Israel wurden vor kurzem bnndeoen Kosten auf nicht!dacht geraten, krebsforderod znj mals vor den geradezu cr-;ier. dass seiner Ansicht nach — 
Experimente gemacht, die Son-weniger als EL 10 MilliardenI sein. Das ergibt sich aus wis- ( schreckenden Folgen dieser:auch die Phönizier eigentlich Ju- 
neratrahleo in den Dienst der und so duerfte es noch einige sensdiaftlicben Publikationen im- Kopfkraokheit warnten, die so-1 den waren, und dass daher auch 
Entsalzung von Meerwasser zu Zeit dauern, bis man soweit ist. Ausland, aber auch aus der Be-! gar zu Gehimschäden führen ■ Karthago als eine jüdische Sied¬ 
stellen uod die Ergebnisse dieser umsomehr als zum Beispiel handlungsgeschichte der zahl-1 könnte. j Jung anzoseben sei— Ein Be- 



Versuche sind sehr ermntigeud. Klimaanlagen in Prfvatwohnun- reichen Kinder, die in den fünf- i 

Sonnenenergie wird schon seit gen noch immer als eine Art Ziger Jahren in Israel Kopfbe- i 

emieen Jahren in den Kali-Wer- Luxus in Israel gelten und man Strahlungen erhielten, 

ken am Toten Meer verwendet, also kostspieligen Versuchen Die Ermittlungen erfassen 1 . 


Archaeologische i^is scheint dafür aber «och 

Funde m Schikmona I Landschafts- 


Die Archäologen, die in die- ! 


•«»tuuci. aw wauspjeugen versucnen uic cnrnuiungen enasseD —«• m , , .. . . • , 

Ke Verdunstuagsbeckeo am auf diesem Gebiete keine hohe ll.OOO’ Personen. Unter ihnen sem Jahr wieder an den Ans-]tecnniKermneB IT! Israel 
Toten Meer, in welchen Pota- Priorilaet zuerfcennen wird. entdeckte man im Jahre 1972 grabungen von Schikmona fHai-; Dem ersten Kurs Für Land- 
sche vom Wasser ansgeschieden Was min die Konstruktion nicht weniger als 27 J^älle von f fl ) teilnehmen. konnten gleich zu schaftstechniker. der soeben zum 
wrd, bedecken eine Flaeche von von Verdunsrangsanlagen oder Krebstumoren, davon acht Ge- Beginn ihrer Tätigkeit „fündig Abschluss kam. gehören 24 jetzt 
ungefaehr hundert Quadratbio- Becken anbdangt, in denen der himrumore bösartiger Natur, vier werden." Ein Backofen, eine diplomierte Landschaftstechniker, 
metern. Wenn man hierfner ans Verdampfnng^irozess durch Ein- Fälle von Krebs der Speichel- grosse Zahl von Gefässen und darunter sieben Frauen, an. Ihre 
Od erzeugte Energie verwenden 1 Wirkung der Sonnenstrahlen drüsen. 12 Fälle von Scbilddrü- Tonscherben von Krügen, die Srudien absolvienen sie an der 
wuerde. mue^ste der Erdoelver -1 erfolgt, wurden in Israel so senkrebs und drei andere Krebs- offenbar zur Aufbewahrung von Gaertuerschule der WIZO in 
brauch des Landes auf das Drei- j gute Ergebnisse erzielt, dass eine erkranktmgen. Dies liegt um das Wein dienten. weisen darauf Peiach-Tflcwa. 
fache steigen und dementspre-| Fortsetzung und Steigerung der j vierfache bis sechsfache über hin, dass auch diese Saison er- Der Sonderkurs für diesen neuen 
chend woerde sch. auch der Ver- I bisherigen Versuche and Be- j dem Durchschnitt, der bei 11.000 folgreich sein wird. Die Fund- Berufszweig dauerte ein Jahr and 
brauch von elektrischem Kraft-! muebungen angezeigt erscheint, j Vergleicbspersonen festgesteüt stücke wurden auf dem Fussbo- seine Absolventen sind dureb- 
strom erhöhen. Auch in ande-; Sollte es mbegüch sein, »lebe | wurde, die in ihrer Kindheit kei- den eines Gebäudes aus der Zeit weg* ehemalige Mittelschüler mit 
re» Laendern benuetzt man Son- j Becken mit einem Aufwand von | nerlei Bestrahlungen ausgesetzt voa König Saul entdeckt Die | Reifeprüfung. Das Studium fand 
neneoergie bei der Erzeugung j weniger als 10 Dollar per Qua- waren. Forscher, unter Leitung des Di- j unter Intematsbedingungen statt 

verschiedener Salze, jedoch in: dratmeter herzustellen, wuerde Als zur Zeit der Masseneis- rektors im Haifaer Museum für j uod umfasste 1800 Unterrichts¬ 
emem viel kleineren Masstabe.i sich der Betrieb von Entsal- Wanderung die grosse Zahl.der Antike Kunst Dr. Josef Alga- stunden. Ein Unterrichtstag dau- 
auf den Kopf der Bevoelkenmg! zuogsanlagen billiger stellen, als von schwerer Kopfkrätze befalle- bisch, haben die Absicht, in der! ene volle zwölf Standen. Unter 
gerechnet. Vor kurzem stellte : wenn man hierfoer aus Erdoel nen Kinder entdeckt wurde, taten jetzigen 13.Ausgrabungssaison I den Absolventen befinden sich 
man auch Versuche an, wie ehe! erzeugte Energie verwenden ’ die Aerzte ihr Möglichstes, um die Gebäudereste ans dem 11.1 junge Leute aus Kibbuzim und 
Saxmenenergie bei KuehJangs- imnesste. Um im Tage 4.000 Ku-' alle Patienten anfzosp üren nnd Jahrhundert v.d. Zeitrechnung — jauch sieben verheiratete Frauen, 
verfahroi verwendet werden bScmeter Meerwasser zu entsal- der damals üblichen Therapie aus der Zeit der Richter — | von denen zwei Mütter von vier 
kann. Diese befinden sich aber ■ zen, würde man eine Verdamp- zu unterziehen. Niemand konnte gründlich zu durchsuchen. I Kindern sind. Die Absoventm- 
aoeh in den Anfangsstadien. L fungsfläche von emem Dritte] ahnen, dass ach dies auf solche Die letzte Entdeckung har be-jnen sind die ersten Landschafia- 
Etauk den kEinarischen Be- i Quadratkilometer brauchen und Weise später schädlich auswir- sondere Bedeutung vom archäo- technikerinnen im Lande, 
dmgunggen des landes kommt j andererseits ungefaehr 6JXX) ken könnte. In der Tat ver- logischen StandpunktEs ist näm- Zu den Unterrichtsfächern des 
der Sonnenenergie in Israel be-i Tonnen Erdoel im Jahr ein- schwanden die Symptome nach 1»«* ähnliches Gerät bisher nur Kurses gehörte Landschaftspla- 
sondere Bedeutung zu. Man wül ] sparen koeonen. Dr. Tabori der Strahlentherapie in kürzester W dci1 Ausgrabungen von nung, Steinbautechnik, Botanik. 
je* 2 t untersuchen,, ob _Sptmener! meint,, dass..der .Quantjtaet des Zcit-bri d.eP meistcn Kindeni.^ls Meggido entdeckt worden. Die Bodenkunde, Bewässerung and 
nergie auch in photo-elektri- ‘ solrfieran zu entsalzenden Was- man vor etwa zehn Jahren die* TTiese der Archäologen besagt deren Installation u.a-m. Aus- 


igebDdefn Statu» von Pani Gangrän, — ein Bronze-Guss * VM *-“*~ ^ 

Hein« Pariserin” (1880), vor einfeen Jahren « 4 Nachlass üm ^ iwandeln “J- 
)bi L uAff dem Mnsenm rmnacU, nnd ein Gipsmodell für uODIieil-neizkeSSel 
kfae Scatne, von Gangido für die Impresshw ristm - A nssteBimg Fuer baensL Jie Zwecke ste- 
bre J881 hapdlUt Die Gfessfatne wurde von Me. nnd heu in Israel mehr als 100.600 
■Vmfcun JL Donfeer, New York, kSnSch dem Mnsemn In Somnn-Hriifawd im Gebrauch, 


sehe, und in mechanische Energie sers keine Grenzen gesetzt sind: möglichen bösartigen Spätfolgen dass rieh in Schikmona drei serdem hatten die Kursteilneh- 

umzuwandeln ist. ; die e inzi ge Schwierigkeit besteht dieser Behandlung zu entdecken Schichten ans der genannten mer die üblichen landwirtschaftli- 

Sonnen-Heizkessel i dälrin ’ dass«!»««- Nutzbarma- begann, wurden auch in Israel Epoche befinden and dass die chen Fächer, wie die Lehre von 

._ . .. 1 chung der Sonnenenergie erfor- Ermittinngen zur Ueberwachung J^^ 21 entdeckte Ansiedlong einem den Schädlingen und Pflanzen- 

ener ba«S^Jie Z-weare «■ I . _ ■ . .___,_-_,_____fnmrim Rp^fnhwrvmllr TiiTii— Irnnlrho^n Rinlom^ 


hre MrT^nS he* in als 100 600' deriichen ‘ VeTtJtmstnngsanlagen ehemals bestrahlter Patienten fremden. Seefahrervolk ziizu- krankhehen, Biologie, Chemie 

spendet Dfc brid.n Wafatütke dol !m Ver- wk uw jMhrifcie Ebunmc 11,1 *« Htondit st noch keme 18.000 Kinder behenden wnr- -- 

ST^hledenen WHne^^dens Mbtendta. *»- Z lZo£lZL U " n "* " 000 

a kann man daran di. Mode des Ums 18*0. in Pm’deotet Men «inum en. des die j f' m 

etudieren_ ' NntebennecbnnE der Sonnen. “ “O™ G '^'" "■ 

] als im Kuestenstreifen Vorkom- ka batte man ähnliche Folgen 

men von Salzwasser, welche bd Kindern festgestellt, die ge- 
duxch Erawirkctog der Sonnen- gen vergrösserte Mandeln strah 
strahl« . in das fuer Israel so lenbehanddt wurden und bei ds- 
lebeoswicfatige Suesswasser ver- nen später gleichfalls ein relati 
wandelt werden koennen. ves Ansteigen der Karzinombe- 



MONTAG, 1IJL . . 

~S rieh ten; . jede Stunde 

Programm 

Morgenkonzert: Gertb- 
Kn Amerikaner in Paris”; 
.cargsky: Klavierstück; Pre- 
. Karrenkonrart; 10.05 Eine 
mit denn „Covent-Gar- 
TChester. 11.00 Volkstüm- 
Hebräisch; 11.15 Pro- 
, i Sr Sdnder in den Fc- 
' *.1.45 En^isdh für Fortge- 
. M« 12.05 Buchbespre- 
T; 12.10 fernen durch Ra- 
— Einführung in die stra- 
i-politißcixe Analyse tmd 
. l® 1235 Musikstücke von 
t und Tdemarm; 13.05 

.- - wt n nwr t _ tlaSsi- 

dnsife t335 Vorschau auf 
.. m usikalische Programm; 

Für Mutter und Kind; 
'■ Welt der ‘ Wissenschaft 
erhohmg); 1530 Ans den 
’ aen der Vlier; 1550 io- 

Mrfnwtng der tägTi dwi 

na-Abschnitte; 16.10 Aus 
fa KcmzertsSlesi —- Stereo 
>aelisches Ka mmeror chester, 
Suite Nr. 1; -Tdt aikowsky: 
tionen über ein Rokokofte- 
. Jrtoriflwskc ftfitedium - und 
17.40 Mnsikafisches Rätsel 
«hoiung); 18.07 „Linien, 
, i und Stente”? 18J55 Für 
Landwirt; 1950 Rezitation 
.er Bibel; 20.05 Gesc h ich te 

Aktenstückes — ans dem 
iaatsgerichi; 2055 
am”—freie Ansprache utit 
i Nawo Sjct „La u te s Tfir* 
Jagen"; 2 1JQ5 Eire Minute 
äisch; 21.06 Rezital—Wer- 
if Q pi^ a |i^ Flöte und Kla. 


vier; . 22.05 Radiodrama — 
„Wildgänse” von Ibsen; 23.05 
Musik zum Tagesende: 00.10 Ein 
knizes Gedicht. 

Programm Bi 

6.10 Morgengymnastik: 630 
Musikalische Ühir; 6.59 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch: 735. Gesänge; 
755 „Grütebs TJcbt”; 8.10 Mor- 
genprograxnro;.:. 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Ärbdtsrhydt- 
mus: 1230 jEin Lächeln und ein 
Lied”; 13.05 Chansons pQd 
Neuigkeiten; ' 14.10 ,4>ir und 
mir”; 15.05 und 16.10 .JHier 
Ehud Manor”; 1555 Jtrden nnd 
Judentum; 17.10 -Der glückliche 
Gewinner* — Preisrätselraten; 
18.05 Chansons rings um die 
Welt; 18.45 Täglicher Sportbe¬ 
richt; 21.05 Eine Minute- He¬ 
bräisch; 21.06 „Pop” and alle 
anderen; 22.05 n. 23.05 „Lieder 
in der Nacht 5 * (auch 00:10). 

Sender H: 

j 19.00 und 20.00 Nachricht«; 
19.02 und 20.05 „Vermischte No¬ 
ten” • 

MEÜnadec . 

I . Nachrichten: jede Stunde .. 

605 Moigenprograxnm; 805, 
17X15 und 23.45 Nachrjcbteäjcitte 
nale; 9.05. Wnnschprogramm; 
10.05 und 1L05 „Welch schöner 
Tag"; 12.05 Stern mit drei Zak- 
faax. militärische Unterhal- 
tong Ktrupp e; 12.15 Heere der 
Welt; 12.40 . Programm nfit Uri 
Dwir; 1255 jÄüitaipost 1005 1 ; 
13.05 Sddomp Nitzan -—Iieder 
von Dam Litanl; (Wiederhohmg); 
1355 Mtteflungen Sr SoWaten; 
14.05 und 1505 „Zur Mittags- 
jgs^i 1605 Wünsdiprogramxn 


für Soldat« in entfernten Stel¬ 
lungen; 1830 „Das macht mich 
nervös” — Persönliches Pro¬ 
gramm (Ram Ewron und Jisrael 
Wiener); 19.05 Lieder in Khaki; 
1950 Vortrag von Jizchak Liwoi; 
„Paris ein andermal und Paris; 
diesmal”; 20.05 Programm mit) 
Carmel Ben-Efraim: 21.05 Hi-J 
sterische Prozesse — der Pro-j 
zess von Mordechai Oren fWie -1 
derboinng); 22.05 „Not« und 
gute Freunde’ (Micha Levinson);) 
23.05 „Propaganda” mit Uri 
Aloni; In der Nacht zwischen 
den NachrichtenÄendongen leich¬ 
te Musik, Lieder, Chansons. 

SchuTfernsehprogramm 
.hi den Ferien 

16.00 Geschichte einer Kufc- 
kucksubn 16.15 Englisch; 1635 
53er mathematische Detektiv”; 
17.00 „Ivritbe-Siman-Tow”: ^Su¬ 
eben um. zu find«*. 

Fernsehprogramm: ' 1 

1730 Naturfilm; 18.00 ..Das| 
singende Boot”: 18.30 bis 20.00 
Programm und Nachricht« in 
ar brach er Sprache; 20.00 .Netz 
des Lebens" — viertes Keitel: 
„Die Regenwälder”; 2030 „Ma¬ 
hal"; Tx .00 Meilensteine — „Die 

Eisenbahn" — Wfldwest-Baho im 

der Filmstadt, die den gross« 
Raub in der königlich-britisch« 
Eisenbahn re ko nstruiert, ein Lo¬ 
komotivführer. der ein Ra« aus 
dem di&ssidüscben Dorf ist und 
andere Erzählung« über Eisen¬ 
bahnen; 21.40 GhairenvoEtrag 
(John WilHams); 22.00 „Cannon” 
— „Prozess im Schatten des Ter- 
nw^*; 2250 Tagesabschmtt, 

Nachrichten» 


KINOPROGRAMM 





TEL-AVTV 

ALLENBY-r The Front Page 
BEN JEHUDA: Merry Days 
of Chicago 
CHEN; Carambola 
CINEMA ONE: Je sais rten, 
mais je dirai tont 
CINEMA TWO: Darling 
CTNERAMA: Snooker 
DEKEL: Alice DoesuH Live 
Here Anymore 

DRIVE4N: 7.45 — 10.00. Tbey 
CaD me Trinrty 
ESTHER: Emmaniulle 
GAT: Daräy Müler 
GORDON: Pollyaona 
HOD: Diamonds 
LJMOR: P eepere ln the Hotel 
Rooms 

MAXTM: Les Bidasses s’en voot 
. « Goerre 
MOGRAB1: Tommy 
ORLY: The Apprenticeship 
of Doddy Krawitz 
OPHTR: The Ten Command- 
nents . . 

PARIS: General ld5 Amht Dada 
PEER: The Gambier 
RAMAT AVIV: Last Chance 
ROYAL; The Voyage 
STUDIO: The Tamarind Seed 
TCHELET: Youug Frankeostem 
TEL-AVIV: My Fair Lady 
ZAFON: Scenes from a 
Marriage 

RAMAT GAN: 

KINO LILLY: 73Ü u. 930 Uki 


WJL — Mystery of the Or- 
ganism 4.00 Ulte: Paradise 
fLaurd * Haxdv) 

JERUSALEM 

ARNON: Herbie Rides Again 
CHEN: They Call Me Trinity 
EDEN: The T« Commandments 
EDISON: Ueda 

HaBIRAH: The Tamarind Seed 
JERUSALEM: The Front Page 
MITCHELL: Snooker 
ORGIL: Les bidasses s 1 « vont 
« goerre 

ORION: The Four Musketeers 
ORNA: Alice Doesn’t Live Here 
Anymore 
RON: Cbinatown 
SEMADAR: Play It Agam Sam 

HAIFA 

AMPHTTHEaTRE: Tbey CaÜ 
Me Triiuty 

ARMON: Herbie Rides Again 
ATZMON: Confessions of a 
Window Cleaner 
CHEN; Ifll Be AB Right, 
Salomonico, pari ET 
MIRON: The Bk>w of Death . 
MORJAH: Le Mouton Enrage 
ORDAN Love in the Rain 
ORAH: A Warm December 
ORION; When the Devfl Holds ; 
a Gun 

ORLY: Thafs Entertainment 
PEER: Soooker 
RON: Diamonds 
SHAV3T: Murder an the Orient ! 
Exprea_ i 


B. vrF 





•r'r-fl 1 1- — -r •; I -|~t~r'~l HaitlTi ^ 


EINEN UNGEWÖHNLICHEN ERFOLG kann der Schafzuchten 
Sterrenberg aus Osterhof bei Biisum verbuchen: Ein Muttertier 
brachte vier Lämmer auf einmal zur Welt. Dass drei davon 
schwarz sind, tut der Freude keinen Abbruch, ln Europa ist der 
Beruf des Schafhirten heute sehr beliebt 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


Montag, nachts bis 23 Uhn 
King George 28. TeL 223721. 

Kamst ri an nnd Umgebung: 
Giwataim, Katzoelson 151. 

Bnei Brak: Pardes Katz, Jabo- 
tinsky 111. 

Petach Tikwa: Pinsker 22. 
Hendla tmd Umgebung: Herz- 
lia. So ko low 18. 

Netania: Heiz! 11, TeL 22842. 
Bat Jam: Balfour 9. 

Cholon: Sokotow 70. 

Beer Sehewa: Sciukon Bet, 

Bialik 5. 

Haifa Ms 21 Uhn Hanasa 130, 
Tel. 81979. 

Nach 2L00 Uhr: MDA, Te¬ 
lefon 512233, Kiijat EHeser. 
aerztenachtdiensi 
D r. Har Even, Epstein S» Io 
lefbn 443281. 

Magen David Adora: Aeizte 
NachfcEeaat T-A: TeL 292222; 
oder 101 von 8 Uhr abe nd s bä 


Knpat Cbolim „Msccabf*5 
Aerztedienst im ganz« Land 
beim MDA. 

Knpat C3ioHm «AssaP: rd- 
Aviv, TeL 101, Gtscfa Dan. TeL 
781111; Bat Jam, TeL 863333; 
! Cholon: Telefon 843133; Haifa, 
| Triefen 254530. 

Knpat Cbolim MetkasB: W 

Aviv—Jaffa, MDA, Mazestr, 13» 
TeL 101, von 8 Uhr abds. bis 
7 Uhr moiBens. Dr. Watts, Al» 

ienbystr. 50, Telefon 53888 tnor 

tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha* 
cfaascbxnonann 4, TeL 248228. 

Pan»* Gan, Öwatajtm nnd 
Bnej JBrak; MDA, Hwgilgfttor. 
42, TeL 781111 von 8 Uhr abtta. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Kornlisch 
(Kinder), Wezanaanstr. 33, Gt- 
wataßm, TeL 721621; Ffonite, 
Nera AmaL Ramat Hascharon. 
Mitteilung im Sntt Otedera, 
MDA, Telefon 2333 von 8 Uif 

-1_4. ff 11h. llllllflM 
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ISRAEL NACHRICHTEN ?1THP XMWl 


Montag:, 11. & 1975 
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Demonstration in Cholon - 
Notbedürftige fordern Wohnungen 


NATflD ZIEHT WIEDER 
AN . ERREICHT IL 7.02 


TOT3 


m>a?n nx*p7 mna ttt 


Der NATAD-Dollar stieg ge-: am Aktienmarkt beätiiM%ut~ V g 
I I stern nieder um zwei Agorot j die Papiere durchwegs . ^ 

r Clio ton (() _ Etwa zwanzig: zu den gleichen Bedingungen zu 1 he im’ Begriff. 96 Wohneinheiten j und erreichte einen Kurs in Hö-j blieben. Gefragt waren QaW 

i t Familien ans den Asbeslhäusern r verkaufen" sagten die Demon-izu errichten. Ein Teil soll den i he von IL 7.02. Bei den kurz- [ Rassco. fEC und FertiEzettTSs 
"in der Je«v Cohen-Siedl uns in > stranten. Bürgermeister Pinchas i Bewohnern des Jessy Cohen-! frjswgen indevgebundenen Papie-, 1 Meldungen Uber Erdöl 




.’a’s: 127 nan rasn 73 .n- tna ai7wr ns hm 113 ! m ^ st f a ° ten -.. . 

wfr /ra «aa *m .-mm ?ntai ’^^ efm r ^ c for ‘ n ern 

.a'isai 7 snr- ra PTD MOI* UMT irs 071*2 V* pi ! baummisierium hygienische uene' 
--r,7 CPKsn .SVilTri nrr, .3727 ro DX2 n*?«ün IttWl CT-lul Wohnungen. Auf Spruchbändern! 
WIK K'r:7 niD “77T3 n-rra7 2riir7 H22 aas? nx 3-1 es: ..Reitet 2000 Kinder I 

•*rna ^22 TÄS’ö’P Hifi iWOn ira ix n-nan i vor Kontakt mit Kriminellen und [ 

nx IYIUS7 ir72T .1X7 Y^n*? H32 pH) “IX IX 1 ? T^nV irV? vxl aus der Umgebung von Ungc-! 
7Q1S r»T r* ü^1X .ai7crn ampb *1012 7SS7 S’irfr »133 73.“ ! Ziefer und Ratten. Zwölf Jahre 
“rx" ns riTE77 -733 PTI -JX .'□••BpPip ]D1X3 73Sfl3?.*T7 13’bspj elendes Leben in den Axbenbn- 

.jvnan nmu ’rn:» hv öotd] racken ist wahrlich mehr als ge- 
!TS,“*> »7C:a mar, mnx ICX anan tnbvnv Tl^ i’K nug." Die Demonstration ist von. 


unter denen sieb j jedoch, die Sfadtvcra abung sie- fen” sagte der Bürgermeister, 
lind Greise} -J(B 
vom Wohn- j 


IIHIIIUUIUIUUIIIIUI 


Freundliche Tendenz wurde 

■■»■■ ■UM— mlllMRIAUR HIRN—■■MRARIMm 


Besteuerung von Autospesen 
soll rückvergütet werden 


Auf dem Goldmedadkn-ifafc 
"""“[lag Interesse für die Mwfaifl . 
[ .Ausgezeichneter Arbeiter’!^ 
| Diese zog um IL 500 w 
! wurde zu IL 26J6Ö gefaanäT 
j Die Bondsmedaillen sind * 
| die Händler von der Bank. Isnd 
I ausgefolgt worden. Der Handel 
j wird dieser Tage aufgenommo. 

I 

1 


__.. .. ___ (i __ , , Jerusalem (HM) — In seiner; Leiter der Budgetableilung im. benutzen, a Conto der ihnen zu- j 

-)j*yp {jjbp a*r|j{ .’fl’SX 317& xin PD’JIn rn*03 T , « , X‘^ n '■-*-hwarzen Panthern or?* 1 -, Eigenschaft als Vorsitzender des| Finan zm inisterium. S. Sliiran., stehenden Entschädigung iraj 
1R32 — nVri x’^r TX — VX7 ra- dVi!7mP rrnp: nanTaaj nWerl worden. Fachausschusses zur Dorchfüh-} zum Vorsitzeudeu eines Unter- • Ausgleich für die 

•wnS a M . T i r? 7 nsa .arrän* ina Ol^pa a: ^17ua ^anl Die Vertreter der zumeist kin-l «mR der Steuerreform ernannte, ansschusses. der sich mit dem j Besteuerung. Vorschusszahlon- | 

i 


MOSCHE NEUDORFER 
IN LONDON 

f Mt I Mosche Neudorfer .der fr 
onn e voUmSchtigte für Staat«amü- 


denrekhen Familien erzählten, sie! der Generaldirektor des Finanz- 


mxaD’o .naix7 nox D-Tins nrn ip7 a^in^i ipx n?x "?3 , . _ . Ä ^ 

.■■n.rn r=s kVü ,;•« nianp nnn irn -*- 4 - Q, “ d ,? 1 S: c ‘"' ! n °°"’ 

=ris ,T3ia ’nhn ans xa D-m ? n= ian r?s aitou pn» u "* r B . 

.r-ws nnn tat) wr aw m nr m» Sf 1 

-Ej» dm nantaa spn wln ml-ira van nnal> wta D l«* Woh nu » t ™ »ad un» anch ij 

-7r.T3 nna 137 nxt: m Bi?r sx □: nn T’tc nna? unnc*! ;1S 

EIN MERKWUERDIGER FRIEDEN | hl '^ow?e™ 


den 


WENIGER 
REISENDE IN LOD 

Auf dem BG-FInglrafcnJ 


ganzen Fragenkomplex der 
Steuerung rückvcrgiiieter Auto 
Spesen von Lohnempfängern aus-; tik. zugehen zu lassen, 
einandersefieen .soll. ! 

'Nebst Shinm sind auch Ver-} 
treter der HLstudrnt und des In-j 
ihisirieHenVerbundes in dem Un-: 
ieraussebuss inbegriffen. 


j . . men. begab sich zu efcffÖcbj«i 

Be-, gen hi» zu einer endgulbgen Ent- Aufenlha|[ n3Ci] 

i-t Scheidung über diese Problema-! ._r,__ 


mii britischen Beamten die Fi> 
• ge des Doppelbesteuerunge 
| stems zwischen beiden Landet 


NAECHSTES JAHR — ’ erörtern wird. Obtw*l 

FREIMAURER-TAGUNG | grundsätzliches Abkommen te 
Tel Aviv (I) — Auf einer j steht, haben Steuerändenmiea s 
iS smd in den letzten beidenTa-gj Te ™ ISSC “ ,IS5 . > Pressekonferenz wurde in Tel-(Israel und in Grmsbrilamnn 

■ gen nur 8540 Ein-und AusreI-3 . ^ rec er w inaJ ^ Z r l T, 1 i Aviv von dem Präsidenten der! neue Verhandlungen notwendi; 
[S sende gezählt worden. In den Z\ ®} s,er,un,s s,, * fe ^ nsereiT1 ■ '[ Grossloge der Freimaurer in ls-| gemacht. 

US - Präsident Gerald Ford. den, dem wir zur Zeit entgegen- i Am kommenden Schabbat wird 5 Ta^en der vetgangeaen ^ ^o-S. ^} rael. Zwi Levin und von den! 

meint, ein aussenpoiitweher Er- marschieren, mag merkwürdig 1 sich König Hussein von Jorda-;* cbe wurden durchschnittlich Ei . • . .- , I ehemaligen Präsidenten Jaakow, 

- £®"S n TL, • Segal und Josef Lamm bekannt I 


die wurden 

folg könne ihm dazu verhelfen.! und unverständlich sein —■ er ist j nien nach Aegypten zu offhäd-15 täglich 10.000 Reisende ge- ■ 
hej den nächsten Präsident-j noch immer besser als jede mi~jlem Besuch begeben. Jordanien !■ bucht. “ 

schaftswahlen in den Vereinigten litärische Auseinandersetzung. wäre an einem Teilabkommen ■ Jaden und Araber, die tag 
Staaten. Ende nächsten Jahres.' Ein merkwürdiger Friede? Oh j m Westufer mit Israel nach Ab-Jj enrqpäiscben Ländern ohneSl 
gewählt zu werden. 

Grunde muss 


REINIGUNG IN CHOLON 
KOSTET 15 MIO H 
IM JAHR 

Für die Müllabfuhr nntf IS 

erden. Aus diesem} ja. Aber solange noch von Frie- \ Schluss eines ähnlichen Interim-)« Genehmignng gearbeitet ^§i I ohnmnKnwm^l^ihr A 'im! w ‘ rd * | die Säuberung der Strassen ww 

Israel jetzt Gebie- den gesprochen wird, und nicht, Tertrjges mit Aegypten sehr in- 5 <«“ anspewieseo wordenqi J J Produktionsmittel An dieSer erStBn Pr « sefco " fe -| den io Cho,0n 

te auf der Sinaihalbinsel iöu-;v 0n Krieg, sollten wir in jedem j teressiert und auch Syrien bat ij »raren, trafen letzthin imgj __„ ^_ j renz. die die Freimaurer in Is- honen rL ausgegeb«. Diese 

men. aus eben diesem Grunde! Falle aus v0 (( eoi Herzen ja sa- ^ an einem solchen Abkommen In-J« Flußhafen ein. Es handelte5i Die USA werden heute eine! ruel abhielten, nahmen auch Ga-[ Budget wird durch die Arnom 

muss der amerikanische Aussen-;' pC n l .M. BIEL' teresse. }S s5ch zun,eisl lun Israelis, dleg 1 "' 1 '''- 

ministcr Henry Kissiuger bereits] ______ !| ™ Grossbritannien. Holland,■ 

1 1 ■ Bekrim nnil in der Riindre. S 


7 r ^Pfchlu^n ^ur^zn.1 ”^ cn “ Jt«l 

Eventuell w.rd der Unten,.,»-: ^ p reima „ rer nachi 

»chussnucb d,cMa £ l,chke,t =r.,* rjtl |m ^ m6 , Mt ; 
wagen gewissen Kategonen von; 1 

nemp fängt 
wichtiges 


im August noch nach Nahmt| jg Belgien und m der Bundes-J 

reisen, aus eben diesem Grunde! n 1 J j ai ». • • 1 ■ IS rapublik Deutschland Arbeit■ 

mii« k m rinrm nennn Teil-' |A1R|||! !■ gesaebt oder gearbeitet hat-* 

zurückgegangen 


muss es zu einem neuen Teil 
uhkommeu zwischen Israel und 1 
A ■ Tpten kommen. Das Ganze j 
klingt kindisch, klingt naiv.: 
klingt unmöglich. Aber cs Ul ] 

so: kindisch, naiv, unmöglich. '• • . ■ tu 

Niemand wird etwas dagegen] Jerusalem (H!\l) Einer Mit-j jahr 19/4. 
sagen, dass Israel und Aegypteni ‘“»lang des Statistischen Zentral-, Der Import erreichte 2.025 


gesucht oder gearbeitet hat 
ten. Wie verhautet, gaben gl 



wissenschaftliche Sonde zum mii Schalhuw aus Haifa und Jo-I Steuer gedeckL erklärte der Spn 
Mars entsenden, die im" kom-1 sef Bar-Ner. Generalsekretär der! eher der Stadtverwaltung. Mot 
menden Sommer auf dem Plane-! Grossloge teil. ! dechai Einhorn, 

ten eine -weiche Landung” vor, j — a— —w ———— ——— 1 

nehmen soll. Die Sonde wird Ans den Kurszettel der Tel Aviv« B5itt 

..Viking’ genannt, und soll un-lmuaummunm 
(ersuchen ob es Lebewesen auf | obltgationkn 


TOTO 

Das Toto-Resultat der 48. Run¬ 


ein neues Abkommen schliessen. 
niemand wird wagen, zu bebaup- 


amtes zufolge, belief sich das! Mio Dollar, was um zwei Pro- ■ zuruckgeschickt. 


Aussenbandeisdefizit Israels im j zent mehr w'ar. als während der 
ten, dass die Möglichkeit eines ! er, ten Halbjahr 1975 auf 1.074, Vcrgieicbszeitspanne des Vorjah- 
Fricdensscblusses ira Nahen l ,Mio - Dollar. Es war um sieben j res. Der Export stieg hingegen. 
Osten, basiert auf einer Reihe i Prozent niedriger als während i verglichen mit dem Vorjahre- um 
ion Teilabkommen. schlecht wä-J dcr Verglerchszcitspiione des Vor-! zehn Prozent und erreichte 952- 
re. Aber niemand kann wohl an- \ jahres. Schiffe und Flugzeuge'Mio. Dollar. i 

nehmen, dass die reiu persiinli- i abgerechnet, belief es sich auf Im Juni ging das Aussenban- j 
dien Wünsche eines Gerald Ford! 1-114 Mio. Dollar, um vier Pro- delsdefizit um sechs Prozent im] 
für seine Wahlkampagne oder i 2ent "enicer. uLs im ersten Halb- Vergleich zum Mai. zurück. j 
die persönlichen Hoffnungen ei-1 

SJSS. ’S?! °VT Sanktionen schaedigen Baumwollernte 

schichte ausreichen, um ein gan¬ 
zes Volk, einen ganzen Staat zu. ri c i,( e ^ dass schwerer Schaden! Ratschläge erteilt hätten. 


jt wurden sofort interniert nnd fi , . 

9 nach zwei Tagen nach Israel 5 de wurde ' on ke,nem Teilneh- 

■—i«-.-Mefc* ■ tner eo-aten. Der 1. Preis wird 

■ | in der 49. Runde uusgczahlt wer- 


: den. 


aus dem Lande 


Tn einem Egged-Aut Obus kam 
es gestern früh in Ditnona zu 
j einer Explosion, die leichten 
j Schaden stiftete, jedoch keine 
j Opfer zur Folge haue. Dem 


. . . j Aulobus waren vorher Arbeiter 

Aus dem Hoie-Tai wird be-j die Agrar Experten den Züchtern! aus den beserzten Gebieten ent- 

, . . .. ... rittet, dass schwerer Schaden! Ratschläge erteilt hätten. i stiegen die nach Dimnna ee- 

opfern. Israel sollte unter kernen ( airf ei^en jandwirtschaftlldien; Die Ingenjenre wollen morgen! kommen waren, 

mstanden nein «igen. nnr am c eb i c{eil ini Cajjj „qJ ^ Golanjzu einer Sondersitzung zusam-i 35 Prozent aller Arbeitnehmer 

rnT ^^ruänn^L^einem ■ .*** ^“Wioneii landwirt-' mentreten, um eine VerschärfungI arbeiten mindestens zehn Jahre 

tun, wJS es kann, um zu einem cchnflüchcr Emerii>n bcfürriiieti rii>r Csnttinnm tu hwht;*cun _____ __■__«_ 

neuen Abkommen zu 
und sei es anch nur. 


S 

Desrer $ ZJnJMd 


uu«.««- menirewn. um eine versenanung: arbeiten mindestens zehn Jahre 
m »ehnsen. whaffüchcr Experten befürchtet| der Sanktionen zu beschließen. - an einem Arbeitsplatz, ergab ei- 
“ ' dmidt i VV,rd ' Dicse Ansicbt Vtfrtritt , Besonders schwer sind be-i ne »eben veröffentlichte Arbeit 
: ^ . ! Schlomo Kogel von dem Onsrat; reib jetzt dh> Raffinerien in Hai-] j« Statistischen Zentralamt«. 


zu beweisen, dass die Friedens-] d ßezirfcsvcrwaltungen des Obe- fa durch die Sanktionen betrof-j Eü, 


:des Statistischen Zentralamtes. 

unter Einbrochwerdacht 



Selbstmord begehen, um den 
Arabern das zu liefern, was sie 
erstreben, und den uinerikani - 1 
sehen Pcrsünildikeiien die | 
Gnindlagc zn bieten, die sie bu-; 
nötigen, um iriericrgcwühft zu! 
werden. < 

Wer das nicht begriffen iutt.] 
kann kein Wort zu der Lage] 
-•agen. Der mehr ab merkwürdi-; 
gc Frieden, den die Amerikaner) 
im .Nahen Osten schaffen wol-j 
len. am ihren innenpolitischen; 
Zielen zu dienen, ist keineswegs! 
das, was wir uns unter einem | 
Frieden vorstellen. Wer jeder! 
Friede ist besser als ein Krieg, j 
Daher sind wir selbst für diesen; 
Frieden. Ob wohl die Welt ver¬ 
stehen wird, wie weit doch der 
Israelische Wunsch nach Frieden! 
geht, wenn wir sogar bereit sind, |«ea 
diese schiefe, falsche Art einer: 
Regelung im Orient zu akzep¬ 
tieren 7 

Und pH jene, die ^männiicli •] 
and fest" gegen diese Ari derj 
Verhandlungen »uftretea. sie ;| 
sind ein Ui^Iuck für Volk und| 
Staat. NafionaHs&che Parolen, jj 
die Menschenopfer erfordern,] 
gehören zu den übelsten Ersehe!- ^ 
nungen unserer Weil. Der frie-.) 


90J 

; Mio. Pfund erreicht hätte, wenn' fen. 


Haifa in fünfzehn tägige Unter-; 
suchungshaft genommen. Die Po¬ 
lizei war durch Raw Seren Mo¬ 
sche Dajan vertreten. Die be¬ 
drohten Richter hatten sich mit 
dem Fall des der Mordtat an 
Rachel Heller verdächtigten 
Am Os Baranes befassL 
Der ^Lnval Ld aus trän d” unweit 
vom Hotel Accadia in Herzlia. 
ist gestern offiziell eröffnet wor¬ 
den. 600.000 IL investierte die 
Stadtverwaltung in die Verschö¬ 
nerung des Strandes. 


f haft genommen wurde, behanp-! 


Ticferschünert geben wir das Ableben unseres seliehlen 
und unvergesslichen 

ROBERT HURTIG 

Czernowitz — Tel Aviv 

bekannt. 

Dia Beerdigung findet heute. Montag, den II. August 
1975. um I Uhr mittags von der städtischen Beerdienngs- 
halle. Tel Aviv. Daphnu Str 5. aus. auf dem Friedhof in 
Kirjat Schn ul Matt. 

Autobus vor der Bcerdigungshalle. 

Die trauernden ßinlerhiiebeaen! 
Frau: BLANKa 
Brüden GUSTAV 
Schwager und Schwägerinnen 
Vqn Kondolenzbesuchen bitte abziÄehen. 


LUFTSCHUTZLHEBUNG 
EN RECHOWOT 

i teie gestern vor dem Hnifaer Ge-j fWTt — Wie der Zahalspre- 
‘ rieht, von der Polizei geschla-l eher mitteilt findet heute nach- 
I pen worden zu sein. [ mittag in Rechowot eine Luft- 

■ w «* er Drohbriefe an drri 1 Mhutzübung statt. Im Verlauf der 

[ Bezirksricbter in Haifa geschickt j Uebnng werden Explosionen and 
: hatte, wurde ein Bewohner von| Schüsse nachgeahmt werden. 

i 


S% D«d Sea 
0*4% Zlm « Ltxünd 
Mllre Kllta- 1965 tod« 110.1 
MUve Kllta 1966 Indes 118.7 
MUre Kllta 1967 Index USD 
615% Dev. Loan «r 2P2 bearer 

Dev. Taan ser 3001 btiRt 

Dev. Loan bst 162 

Dev. Loan ser 309 

MXtve Bitachon 1969 aer 41 

AKTIEN-MAEKT 

Ozar EQtJaflcbwnt ortL ab. reg 

L L D. C. BanlchoHlIng ord äi. 

Bank Hapoaltm ord ah. bearer 
Bank Lenml .jt.” ord. atoefc 
General Mort*. Bank ord sh-bearer 
Iar. Dev. & Mort®. Bank ord. ab 
Bouetng Mbrtg. Bank J3“ ord- sh. 

Hassneb Insurance ord. Sh. 

Delek ord. sh. reg. 

Pal. Cola. Star. Sc SnppL IL 16 
AE rica PslL Investments ord- sh. reg. IL U 
Israel Land Dovdopmsnt ord. sh. reg. IL 10 
Solei Boneli Bnfld. Wort* 10% bearer 

Neot Aviv 

Hassco 8% prat. ord. sh. reg. 

Ata „O” ord. reg. sh. 

Dnbek 

Phoenlda 3% ord- prei. part. bearer 
American Israel Paper mnna 



El-rar Investment bearer 
Ellern Investment Ltd. bearer 
Pbz Investments 

Wolfeon Cläre Mayer Corp. reg. IL L6 
Discount Bank Inv. bearer 
Bank Leuxnl Investment ord sh. 

Ciai Investment 
Naphxa Ltd. ord sh. 

Lapldot actL sh. reg- 
t k D O. 109 conv. deb. 

Ata 10% coav. det». 

D-Mark per % 

Bwiss Br. ner 3 
D-Mark 

Sauiri «unter Banken) 
x aus techn^ Gründen keine Kufsttbergabe 


7.8.1975 
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4M 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BORSENMARKT 
Gbemnttelt durch die Wertnapterabreiltiag der hphcl Btcät 
Ohne Obligo 

* ** «* r °8 fals a - wm Käufer 

“ « “OP- «Ht. V - Nur Verkäufer 

Dollar Bonds; 

Index Bonds; 

Aktleni 


tmfltnhettlle» 

tmrtnturttilffh 

fester 


Bei der ersten Runde der neuen' ln Grossbriiannien wurde die 
! Bundeslipa-Saiitön schied Borns- \ Herbstsaison mit Skandalaffären 
! sia Möochen-Gladbach in dem; bei einigen Fussballspielen ein- 
! Spiel gegen Hannover 3:3. luj geleitet. Das traditionelle Po- 
j Hamburg besiegte der Verein: ksdvpiel Derby-Westbam endete 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meines Heben 
Mannes, unser« teuren Vaters. Bruders und Grossvaters 

EMIL (JEHUDA) KLUEGER 

bekannt. 

Die Beerdigung find« heute. Montag, den Jl. Angast 
I97f. um 3.30 Uhr nachmittags auf dem Friedhof in 
Cholon statt 

Die trauernde Familie 
Im Iq. und Ausland 


! Kamburg Schalke 4:1. Kaiserl.au- 
■ tern-Offenbach 25; Werder Bre¬ 
men — Bochum 3.-0: Eintracht! 


2.-0 für Derbv. 


Aus der Sowjetunion wird be- 


■ wurde vom Verein Karlsruhe mit richtet, dass es auch dort bei! 
! besiegt. NSV Duisburg-Düs-; Fussballspielen zu Raufereien ge-i 
j seldorf 2:2: Hertha Berlin — FC t kommen ist. Bei einem Fußball. 

; Köln 2:1; Bayern MSncbcn*: spiel soll einSpieler des erstklaw- 



j Eintracht Braunschweig 1:1. 

Auch in Frankreich begann die 
FiKSbaUsräon.Der Verein Sträkss- 
burg in dem Giora Spiegel spielt. 


gen Vereins „Lokomotiv" dem 
Schiedsrichtpr die Plakette von 
der Binse abgerissen haben. Die¬ 
ser Vorfall ist von der Sowjeti- 


r| schloss sein erstes Ligaspid mft 1 sehen Presse streng kritisiert wor- 
l| Bordeaux 1U ak, i dem. 


TAGESZEITUNG Ty DEUTSCHER SPBACS® 

— Nr. 492 — * 

Abonnemtut. und AradgcnaSlelbn»! Td. 32S$ 

\ ■ Kl J*S a “ e S «I Td-Ariw Td. 724W1. 

Adcht-Hxdaktion ab 17.30 Uhr, W. SißßA 

Xd-ATir, Harafcewet Sir. 53 

V-R*iattwai X*i. 30014. 







